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144. Halle, Donnerstag den 24. Juni 1875.
Mit Beilagen.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal (Juli bis

September 1875) mit 3 Mark (1 Thlr. 5 Sgr.) für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit A Mark (1 Thlr. 10 Sgr.)
bei Beziehung durch die Poſt anſtalten zu erneuern.

Diejenigen unsrer hiesigen Abonnenten, welche das Hauptstück der Zeitung schon Nittags zu erhalten
wünsechen, Können dasselbe entweder in unserer Expedition abholen oder dureh die Zeitungsboten gegen eine Extra-
gebühr von 30 Reiechspf. (3 Sgr.) pro Quartal sich zubringen lassen.

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen.
Zeitung nimmt unſere Zeitungs- Expedition große Märkerſtraße Nr.das nächſte Quartal unſerer

Hiefige Beſtellungen auf
11 auch ferner entgegen

auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.

Halle, den 24. Juni 1875.

cent

Halliſche Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Mit Bezug auf die von der oberſten Poſtbehörde
wir unſere auswärtigen Abonnenten die Veſtellung auf
damit keine Weiterung in der Zuſendung des Blattes

neuerliche Einrichtung erſuchen
ie Zeitung möglichſt bald zu bewirken,

entſtehen kann.
G. Schwetſchke'ſcher Verlag.
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Telegraphiſche Depeſchen.
Ems, d. 22 Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm wird den

bisher getroffenen Dispoſitionen zufolge den Kaiſer Alexander am 24.
d. M. in Jugenheim beſuchen und Abends hierher zurückkehren. Die
Abreiſe Sr. Majeſtät von Ems iſt auf den 4. Juli anberaumt worden.

Ems, d. 22. Juni. Am 25. d. wird hier auf der Lahn zur
Feier der Anweſenheit Sr. Majeſtät des Kaiſers eine Regatta ſtattfin-
den, an welcher der Frankfurter Ruderverein ſowie der Bonner und der
Kölner Ruderklub theilnehmen werden. Den Hauptpreis für die vier
ruderigen Boote wird Se. Majeſtät ſelbſt ſtiften.

München, d. 22. Juni. Die Handelskammer in Nürnberg hat
durch ihren Vorſtand hierorts darum nachgeſucht, daß eine Filiale der

neu in's Leben tretenden Bayer'ſchen Notenbank in Nürnberg errichtet
werde.

Wien, d. 22. Juni. Wie die Oeſterreichiſche Korreſpondenz“
erfährt, wird der Kaiſer von Rußland am 28. d. Vormittags an der
öſterreichiſchen Grenze bei Weipert und Mittags 12 Uhr in Komotau
eintreffen und über Rumburg ſeine Reiſe nach Warſchau fortſetzen. Der
Kaiſer von Oeſterreich wird am 27. Juni Nachts von Wien über Bud-
weis und Pilſen nach Komotau reiſen, in letzterem Orte am 28. Juni
eintreffen und den Kaiſer von Rußland von hier bis Rumburg begleiten.
Von hier wird Kaiſer Franz Joſef ſich über Prag, Budweis und Linz
nach Jſchl, begeben.

Bern, d. 22. Juni. Der Nationalrath hat heute in Uebereinſtim-
mung mit dem Ständerath die Einberufung einer außerordentlichen
S behufs Berathung der Militär und Steuergeſetze auf den 6. Sept.
eſchloſſen.

Brüſſel, d. 22. Juni. Repräſentantenkammer. Bei der heutigen
Berathung des Geſetzentwurfs Duchesne brachte der Deputirte Guillery
ein Amendement ein, nach welchem die Strafbeſtimmungen des Ge-
ſetzes nur für die Fälle gelten ſollen, in denen es ſich um Attentate
gegen das Leben handele. Der Juſtizminiſter führte aus, daß der Geſetz
entwurf durchaus nothwendig ſei und wies auf einen vor Kurzem bei
den Aſſiſſen in der Provinz Hainaut vorgekommenen Fall hin, welcher
die Einbringung eines derartigen Geſetzes erforderlich gemacht haben
würde, auch wenn die Angelegenheit Duchesne nicht vorgelegen hätte.

Brüſſel, d. 22. Juni. Jn der heutigen Sitzung der Repräſen-
tantenkammer verlas der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten eine

e kenne r
in Erwiderung auf die belgiſche Note vom 23. Mai a. c. eingegangene
Zuſchrift des deutſchen Geſandten Grafen Perponcher. Jn derſelben
heißt es: Der Reichskanzler habe mit beſonderem Dank die Mitthei-
lungen der belgiſchen Regierung über die ſorgfältigen Recherchen in der
Attentatsangelegenheit ſowie über die behufs Vervollſtändigung der
Strafgeſetzgebung beabſichtigten Schritte entgegengenommen. Der Kaiſer
ſei hiervon im hohen Grade befriedigt und verſpreche ſich von einer
gleichzeitigen legislativen Behandlung dieſes Gegenſtandes in Deutſch-
land einen wohlthuenden Einfluß auf das allgemeine Rechtsgefühl
(conscience). Es ſei zu hoffen, daß einer Wiederkehr von Einmiſchun
gen belgiſcher Unterthanen in die inneren Streitigkeiten Deutſchlands
fortan in demſelben verſöhnlichen Sinne vorgebeugt ſein werde, von
welchem die belgiſche Regierung bei Behandlung der Angelegenheit
Duchesne einen ſo dankeswerthen Beweis gegeben habe.

Bareelona, d. 22. Juni. Martinez Campos hat die Meldung
hierher gelangen laſſen, daß die im Fort Miravet eingeſchloſſenen Car
liſten um Entſendung eines Parlamentärs nachgeſucht haben, nachdem
die Artillerie eine große Breſche in das Fort gelegt hat. Weiterer
Meldungen zufolge iſt das Schloß und Fort Flix in der Nähe von
Miravet von den Regierungstruppen genommen worden und hat die
Diviſion Montenegro den Truppen des Carliſtenchefs Dorregaray eine
Niederlage beigebracht.

London, d. 22. Juni. Der Sultan von Zanzibar hat geſtern
der Königin einen Beſuch abgeſtattet. Jn Folge einer Herabſetzung
der Löhne um 10 pCt. iſt unter den Kohlengrubenarbeitern in Dean-
Foreſt (Grafſchaft Lancaſter) ein Strike ausgebrochen.

Bukareſt, d. 22. Juni. Der Senat hat den Metropoliten zum
Präſidenten gewählt. Jn der Deputirtenkammer iſt eine Jnterpella-
tion über den Zeitpunkt eingebracht worden, zu welchem die Regierung
den neuen Zolltarif einzuführen gedenke. Von der Regierung wurden
derſelben die Geſetzentwürfe, betreffend die Conceſſionsertheilung zum
Bau der Eiſenbahnen Plojeſti-Predeal und Adjud-Okna, vorgelegt.

Frankreichs Finanzverhältniſſe.

Kein Staat Europa's hat ſich jemals in der Lage befunden, vom
Auslande ſo ſehr überſchätzt zu werden, wie Frankreich. Niemand, we
nigſtens kein Unbefangener, wird leugnen, daß die Franzoſen in mancher



Beziehung allen andern Völkern voran waren und noch voran ſind, aber
ſie ſelbſt haben mit der ihnen eigenen Ruhmredigkeit ſo lange in die
Welt hinauspoſaunt, daß dies in jeder Beziehung der Fall ſei, bis die
Welt es ihnen geglaubt hat. Frankreich war die gefürchtetſte Kriegs
macht es bedurfte erſt der. Ereigniſſe vom Jahre 1870, um das Vor-
urtheil in dieſer Richtung zu zerſtören. Ebenſo wie die militäriſche
Stellung hat man aber auch den Rang, den die Franzoſen und der
franzöſiſche Staat in der Nationalökonomie einnehmen, im Allgemeinen
jederzeit und zwar bis heute viel zu hoch geachtet. Jm Jahre 1867,
zur Zeit der letzten Pariſer Weltausſtellung, hatte das Kaiſerreich Na
poleons III. ſeinen höchſten Glanz erreicht und die volkswirthſchaftlichen
Zuſtände Frankreichs wurden damals von mancher Seite mit ſchlecht
verhehltem Neide betrachtet, indeſſen Schriften wie die 1868 erſchienene
„Le Bilan de l'Empire“ von Eduard Horn zeigten, daß die Finanzlage
des „erſten Staates Europa's“ nichts weniger als beneidenswerth war,
und ein deutſcher Gelehrter, Prof. Dr. F. X. Neumann in Wien, gab
damals mit Hülfe der vergleichenden Statiſtik in ſeiner Einleitung
zu den offiziellen Berichten der öſterreichiſchen Commiſſion über die Welt-
ausſtellung von 1867 eine überraſchende Aufklärung über den wirklichen
nationalökonomiſchen Rang Frankreichs. Nach den Angaben Neumanns
beſaß und betrieb im Jahre 1867 auf je 100 Quadrat- Kilometer Flächen
raum Belgien 8713 Kilometer Eiſenbahnen, England 7833, Holland
3198, die Schweiz 3179, Frankreich 2749. Frankreich ſtand alſo in
Bezug auf das großartigſte Verkehrsmittel, über welches die Neuzeit
verfügt, in Bezug auf die Eiſenbahnen, erſt in der fünften Reihe; es
wich ſogar auf den neunten Platz zurück, wenn man die Entwickelung
des Eiſenbahnweſens nach dem Verhältniß zwiſchen der Länge der Bahnen
und der Einwohnerzahl berechnete. Ferner kamen nach den Ausweiſen
über die Handelsflotten auf jede Million Einwohner: 456,750 Tonnen
in Norwegen, 195,735 in England, 175,669 Tonnen in den Niederlan-
den u. ſ. f. Frankreich nahm hinſichtlich des Seehandels erſt den drei-
zehnten Rang ein. Sodann die Briefpoſt: im jährlichen Durchſchnitt
kamen 24,01 Briefe auf jeden Einwohner in England, 15,60 Briefe in
der Schweiz, 13,16 in den Vereinigten Staaten, 8,86 Briefe in Frank-
reich; es hatte hier alſo den vierten Rang inne. Was endlich die Ent
wickelung des Telegraphenweſens betraf, ſo beſaß Belgien 11,865 Kilo
meter Telegraphendrähte im Betriebe, die Schweiz 8738, Großbritannien
8245, Holland 6005, Frankreich 5471 Kilometer; es ſtand hier mithin
in fünfter Reihe.

Dieſe Zahlenangaben beweiſen jedenfalls, daß die materielle Lage
Frankreichs im Jahre 1867 keine überaus glänzende war. Rechnet man
hinzu, daß die Steuerlaſt zu jener Zeit wie der ſchon genannte Ed.
Horn in ſeiner Schrift „Die dritte Milliarde“ ausgeführt hat für
die Franzoſen äußerſt drückend war, nämlich mit 300 Francs für jede
der damals in Frankreich vorhandenen 9,940,000 ſogenannten Haushal-
tungen (unter denen ſich 1,200,000 aus einer einzigen Perſon beſtehende
„Haushaltungen“ befanden) beziffert werden mußte, ſo wird man uns
zugeſtehen, daß wie wir oben bemerkten die wirthſchaftliche Si
tuation Frankreichs gar keine beneidenswerthe war. Von 1867 bis
1870 iſt kein weſentlicher ökonomiſcher Fortſchritt für das Kaiſerreich

tiſchen Macht überſchritten und dies wirkte auch auf die wirthſchaftlichen
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Zuſtände ein. Dann kamen die Jahre 1870 und 1871, der Krieg, der
Bürgerkrieg (die Commune) und die Kriegskoſtenzahlung, ſowie der
Verluſt der in induſtrieller Beziehung äußerſt wichtigen Reichsländer
Elſaß und Lothringen. Frankreich ſchien hiernach materiell und mora-
liſch bankerott zu ſein, aber man hatte ſich getäuſcht, es nahm einen
raſchen Aufſchwung und heute wird es in ökonomiſcher Beziehung
ſchon wieder überſchätzt.

Die Ereigniſſe der Jahre 1870 und 1871 erforderten einen ungemein
ſtarken Verbrauch an beweglichem und unbeweglichem Eigenthum, ſie
verzehrten einen großen Theil der früheren Erſparniſſe Frankreichs und
legten die produktive Thätigkeit zeitweiſe in einigen Theilen des Landes
völlig lahm. Es ging alſo ſtark abwärts, aber die Franzoſen machten
aus der Noth eine Tugend, ſie wurden ſparſam und vorſichtig und
ſchützten ſich auf dieſe Weiſe vor der Kriſis, welche 1873 über Deutſch-
land, Oeſterreich-Ungarn c. kam. Der Steuerdruck mußte im Vergleiche
zu 1867 natürlich noch wachſen, aber die größere Wirthſchaftlichkeit ver
bunden mit dem natürlichen Reichthum des Landes und der Produk-
tionskraft ſeiner Bevölkerung ließen ſelbſt die vermehrte Steuerlaſt er
träglich bleiben ja trotz der Letzteren trat jener unverkennbare Auf-
ſchwung ein, den man bei uns im Allgemeinen überſchätzt, weil er einen
Contraſt mit unſern eigenen Umſtänden bildet, denn bei uns iſt die
Volkswirthſchaft in den letzten Jahren zurückgegangen.

Man darf nicht vergeſſen, daß Frankreich heute immer noch viel
ärmer iſt, als es vor 1870 war. Nach einem der franzöſiſchen Natio-
nalverſammlung erſtatteten Berichte iſt die amtlich feſtgeſtellte Summe
der in Frankreich zur Zahlung gelangten Coupons fremder Effekten vom
Jahre 1868 bis zum 1. Januar 1874 um durchſchnittlich einige vier-
zig Procent bei jeder Effektengattung gefallen. Das beweiſt, daß der
Beſitz Frankreichs an fremden Werthpapieren, beſonders an öſterreichi-
ſcher und italieniſcher Rente, ſowie an amerikaniſchen Effekten, in dem
angegebenen Zeitraume um nahezu die Hälfte geringer geworden iſt.
Die Franzoſen haben alſo die Hälfte ihrer in dieſen Werthpapieren
angelegten Erſparniſſe verloren. Ferner iſt die Staatsſchuld bedeutend
angewachſen und trotz des wirthſchaftlichen Aufſchwunges kann dieſelbe
erſt in einer Reihe von Jahren auf den an und für ſich übrigens
auch nicht niedrigen Stand von vor 1870 zurückgeführt werden.
Nach Mittheilungen der „Semaine financière“ und des „Journal des
Debats“ ſollen von der durch den Krieg entſtandenen Staatsſchuld bei
der Bank von Frankreich im Jahre 1875 200 Mill., 1876 150 Mill.,
1877 300 Mill., 1878 und 1879 je 150 Mill. zurückgezahlt werden.
Der Finanzminiſter Leon Say hält es für unmöglich, 1876 mehr als
150 Mill. zu zahlen, ohne neue Anleihen oder neue Steuern zu bean-
tragen. Wird er 1877 300 Mill. zahlen können, ohne die Bevölkerung
neu zu belaſten?

ſtellen ſcheinen. Nach Mittheilungen des dem Finanzminiſter nahe ſtehen
den „Journal des Debats“ ſoll das Erträgniß der indirekten Steuern
in den erſten vier Monaten dieſes Jahres den Voranſchlag um 3 Mill.

Francs überſtiegen haben und der „Moniteur univerſel“ meldet, daß
das Erträgniß der ſtädtiſchen Zolleinnahmen von Paris dasjenige der

eingetreten; das Letztere hatte jetzt den Culminationspunkt ſeiner poli gleichen Periode des Vorjahres um nicht weniger als 11 Mill. über-
ſteigt. Allerdings ſind dies Symptome finanzieller Beſſerung, indeſſen

Neiſe-Erinnerungen.
(Fortſetzung.)

Ein reiches Bild breitet ſich vor der Wernerskirche von allen Seiten
vor den Blicken des Beſchauers aus das wir mit den Worten eines
Reiſenden (L. G. Carus) ſchildern. Er ſagt: „Wie ich nun ſo da ſtand,
die im reinſten Verhältniß geſchwungenen, hohen, gothiſchen Bogen ſich
in den Abendhimmel erhoben, die glatten Strebpfeiler und zierlichen Spitz
ſäulen in dem eigenthümlichen, geſättigten, braunrothen Ton ihres Ge
ſteins und noch ſo ſcharf, als wären ſie eben erſt aus der Hand des
Steinmetzen gekommen, das ſpäte Tageslicht widerſchienen, dahinter aber
das gelbliche Mauerwerk des Stadtkirchthurms mit ſeinen rundbogigen
Fenſtern und hoher ſchiefergedeckter Thurmſpitze aufragte als ich weiter
hin über der tiefer unten liegenden Stadt mit ihren alten Wartthürmen
und dann durch die Fenſterbogen der Ruine das zwiſchen Bergen ſich
durchſchlingende Silberband des Rheins erblickte, und dabei das ſonore,
den morgenden Sonntag ankündende Abendläuten nah und fern erklang:
da ergriff mich ein Gefühl tiefer, nachhaltiger Rührung! Es war mir,
als habe ich nun erſt mein Vaterland gefunden! Hier iſt ja daſſelbe,
was uns in Italien ſo mächtig ergreift: eine großartige Natur, ein welt
geſchichtlicher Boden und bedeutende Monumente, in deren Fortbildung
wie in deren Zerſtörung mannichfaltige vorübergehende Perioden einer gro
ßen Zeit ihre tiefſinnigen Lettern gegraben haben.“

Wir hatten lange in tiefes Sinnen und Bewundern verſunken da
geſeſſen. Die Abendglocken vom gegenüber liegenden Lorch begannen zu
läuten, die der andern Dörfer antworteten. Morgen war Sonntag.
Uns aber war, als hätten wir heute ſchon Sonntag gefeiert.

Als wir durch Bacharach zurückgingen, bot ſich uns noch ein liebliches
Bild. Ueber einem alten Mauerbogen, wie man ſie häufig auf Bildern
aus Jtalien die Straßen verbinden ſieht, der verwittert, zerriſſen und
moosbewachſen ſich quer über unſern Weg legte, ſahen zwei Kinderköpfe
neugierig auf uns nieder. Vier- und ſechsjährig mochten ſie ſein der
Kontraſt dieſer Jugend mit blauen Augen, blonden Haaren und rothen
Bäckchen und den alten Steinen, die gewiß noch aus der Römerzeit
ſtammten, war wunderſchön.

Zwei Tage blieben wir auf und am Rhein. Als wir Sonntag Abend
mit dem letzten Schiff in Mainz ankamen, glichen wir einer großen Hoch

zeitsgeſellſchaft. Jeder hatte einen Strauß am Hut, im Knopfloch, in
der Hand. Fröhliche Lieder tönten von Aller Lippen das Grüßen und
Winken an jedem Haltepunkte, zu jedem Balkon hinauf, ja jedem Eiſen-
bahnzuge nach, war unerſchöpflich und anſteckend. Ein Leben wie
im Paradies gewährt uns Vater Rhein“, das erfuhren wir hier, und
daß wir kalte Nordländer waren bezeugte ſchon der Umſtand, daß wir,
obwohl die Fröhlichkeit theilend, noch über dieſelbe reflektiren konnten.

Jn glühender Sonnenhitze kamen wir eines Mittags in Heidel-
berg an. Was ſoll ich von der oft beſchriebenen Stadt ſagen:

Alt Heidelberg, Du feine
Du Stadt, an Ehren reich.
Am Neckar und am Rheine,
Keine Andere kommt Dir gleich.

Stadt fröhlicher GeſellenAn Weisheit ſchwer und Wein.

Man muß Heidelberg mit ſeinen fröhlichen Geſellen, mit Studenten
ſehen. Was waren es für friſche, lebensluſtige Burſchen, die uns hier
erwarteten und froh umherführten! Wir ſtiegen unkluger Weiſe ſogleich
zur „„Molkenkur““ empor, trotz 30 Grad Reaumur, aßen dort Mittag
und ſchliefen dann ſämmtlich ein.

Auch als wir nach dem Schloſſe hinuntergingen, war es noch ſo
heiß, daß wir die Schönheit dort nicht voll genießen konnten. Dagegen
war es die günſtigſte Zeit, das Jnnere deſſelben zu beſehen. Jm drei-
zehnten Jahrhundert erbaut, wurde es im ſelben Jahre wie Stolzenfels,
1689, zerſtört, d. h. auf Befehl Ludwig's IV. in die Luft geſprengt.
Wieder erbaut, traf es 1764 ein Blitzſtrahl und zündete es an. Aber
als Ruine eben iſt es nun ſchöner als alle anderen Schlöſſer, beſonders
der nach einem Plane Michel Angelos erbaute Otto-Heinrichsbau iſt herr-
lich und ein Stück Romantik, wie man es ſelten findet. Aber wozu er
zählen, was Jedermann weiß? Viel lieber wünſchte ich, daß alle Leſer
dieſer Skizze dort auf dem Altan ſtehen könnten und hinunterſehen auf
den dunkeln Burggarten, hinein in das freundliche Heidelberg und dann
den Lauf des Neckars, der ſo klar und munter, gleichſam mit dem Aus-
druck: „„Hier iſt gut ſein“, fließt, verfolgen!

Unvergleichlich ſchön war der Abend, den wir jenſeits des Neckars
zubrachten.

„„Und neues Leben blüht aus den Ruinen
Geheimnißvoll lag das alte Schloß, das ſo viele Wandlun

gen erlebt, ſo viel geſehen und erfahren hatte, im Halbdunkel vor uns
mächtig und groß, als möchte es in den Himmel ſtreben und doch wie
der ſo traulich, als wolle es ſich zu den Fluthen des Neckars neigen.

Die Antwort auf dieſe Frage bleibt immerhin zwei
felhaft, wenn ſich die Ausſichten dafür im Allgemeinen recht günſtig zu.
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g, der Inem Jahre 300 Mill. allein an die Bank abzutragen, bleibt immer dige und eigentliche Verführerin betrachtete der Staatsanwalt die
ie der Fſchwierige Aufgabe, zumal noch andere ganz koloſſale Leiſtungen Bettfrau Rauch, wogegen die Kirſt mehr leichtſinnig gehandelt habe.
länder dert werden. Er beantragte gegen die Kirſt und die Rauch je 8 Jahr Gefängniß
mora- Her Plan des Finanzminiſters geht dahin, bis 1880 die Schuld und 8 Jahr Ehrverluſt, gegen Lietzmann und Frau wegen Hehlerei je
einen Jie Bank abzutragen. Jnzwiſchen ſoll die Letztere am 1. Januar 5 Jahr Gefängniß und 5 Jahre Ehrverluſt, gegen Rißwann und Frau

ehung J die Baarzahlungen aufnehmen und andere Finanzoperationen je 4 Jahr Gefängniß und 4 Jahr Ehrverluſt wegen Theilnahme am
vorgenommen werden, deren Erfolg ſein dürfte, daß die Lage der Betruge und ſchließlich gegen die Reinhardt und Lehmann je 6 Monat

emein Jtsfinanzen 1880 annähernd ſich ähnlich geſtalten kann, wie ſie vor Gefängniß unter Anrechnung der Unterſuchungshaft.

ſie P war, reſpektive vor dem Kriege. Ob dann aber auch der Natio- Tund Jichthum Frankreichs überhaupt wieder ebenſo groß iſt, das bleibt Halle, d. 23. Juni.
andes die Frage. Und daß Frankreich, welches hinſichtlich ſeiner materi- Für den Fall, daß noch irgend welche Zweifel darüber beſtehen
achten Entwicklung, wie wir gezeigt haben, ſelbſt in der beſten Zeit des ſollten, ob die der GeneralVerſammlung der Halle-Sorauerund Frreichs nicht den ſten Ming unter den Staaten Europas ein- Bahn am 30. d. Mts. zu machenden Vorlagen, welche den Uebergang

utſch in Bezug auf ſein Verkehrsweſen c. mit den Letzteren gleichen des Betriebes dieſer Bahn an den Staat vorbereiten ſollen, im allſeiti
zleiche itt halten wird, iſt bei den bedeutenden Opfern für die Herſtellung gen Jntereſſe der Aktionäre liege, halten wir es nach genauer Jnfor

t ver Staatsfinanzen mehr als zweifelhaft. mation für unſere Pflicht, darauf aufmerkſam zu machen, daß den Ge-
oduk- Eine ſolche Betrachtung der wirthſchaftlichen Verhältniſſe im All- ſellſchafts Vorſtänden nachdem ſich alle ſonſtigen Auskunftsmittel als
ſt er- Jinen und ganz beſonders der Finanzlage im Speziellen muß unſerer Unausführbar erwieſen, in der That kein anderer Ausweg geblieben iſt,
Auf- ung nach ſelbſt die Chauviniſten in Frankreich zu der Ueberzeugung als auf die Propoſitionen der Regierung einzugehen. Jm Uebrigen iſt
einen Jen, daß ſie im Intereſſe ihrer Nationalökonomie auf Jahre hinaus doch wohl anzunehmen, daß die Regierung, wenn ſie den Betrieb der
t die nicht an einen Krieg denken dürfen. Die Finanzpläne Leon Say's Bahn übernimmt und dann den Anſchluß an dem einen Punkt be-

en undurchführbar, ſowie der Frieden unterbrochen wird. Wollten herrſcht, den andern bald in ihrem Beſitze haben dürfte, auch vollſtändig
viel Frranzoſen heute einen Krieg beginnen, ſo würde ſich ſofort in der in der Lage ſein würde, die Bahn frequent und ertragsfähig zu machen,

atio- Janteſten Weiſe zeigen, um wie viel ſie trotz des Aufſchwunges der und daß, wenn ſie einmal den Verkehr hergeſtellt hat, es auch gar
imme n Jahre noch immer ärmer ſind, als ſie 1870 waren. Wer da nicht mehr in ihrer Hand liegt, denſelben wieder rückgängig zu machen,

ibt, daß ſie heute ſchon wieder ohne Schwierigkeiten über die Mittel
inem Feldzuge verfügen können, der taxirt die Finanzlage Frank-
js ſehr falſch und überſchätzt den Aufſchwung, den Frankreich ge-
men, bedeutend.

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht.

m Premier- Lieutenant Strahl im Thüringiſchen Ulanen-Re-
jent Nr. 6 den Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu ver
en.

Die Reiſedispoſitionen Sr. Majeſtät des Kaiſers lauten jetzt
immt dahin daß die Abreiſe nach Coblenz am 4. Juli und der
enthalt daſelbſt bis zum 7. k. M. ſtattfindet. An letztgenanntem
ge wird Se. Majeſtät früh 9 Uhr die Fahrt nach Karlsruhe antre-
dort bis zum 10. Juli verweilen und Sich von da nach der Mai-
begeben wo ein zweitägiger Aufenthalt genommen werden ſoll.
e Abreiſe von der Mainau iſt auf den 13. Juli früh feſtgeſetzt, und
d die Tour nach Gaſtein, wie im vorigen Jahre, über München und
azburg genommen werden.
Am heutigen dritten Verhandlungstage in dem Prozeß Kirſt

den noch einige Zeugenvernehmungen ſtatt. Die Haushofmeiſterin
in Reventlow bekundete, keinerlei Geſchäfte mit der Angeklagten
nacht, noch irgendwie ihre Namensunterſchrift gegeben zu haben.
auf rechtfertigte der Staatsanwalt von Stasl-Holſtein ſeine An
je und ſtellte es dem Gerichtshof anheim, den Ehemann Kirſt frei-

ganz abgeſehen davon, daß eine ſolche Abſicht ganz beſtimmt nicht vor
liegen kann, zu dem Zwecke, die Bahn billig zu erwerben.

Die Generalverſammlung der Thüringiſchen Eiſenbahn
geſellſchaft findet am 13. Juli Mittags 12 Uhr zu Halle in Müller's
Belle vue“ ſtatt.

Das Johannisfeſt (der Geburtstag des Altmeiſters der Buch-
druckerkunſt, J. Guttenberg) wird auch von den hieſigen Buch
druckern in dieſem Jahre recht würdig gefeiert werden. Das Feſt
findet am 26. Juni (aus Geſchäftsrückſichten um 2 Tage ſpäter) in
Müller's Bellevue ſtatt und iſt zugleich mit der Weihe einer künſt
leriſch ausgeführten Fahne für die geſammten Halleſchen Buchdrucker
verbunden. Bei der Feier findet eine Ausſtellung von alten und älte
ſten Werken der Buchdruckerkunſt wie auch der neueſten Arbeiten der
Typographie und der damit verwandten Geſchäftszweige ſtatt. Die
Zahl der bis jetzt eingegangenen und angeordneten Gegenſtände iſt ſo
bedeutend, daß die Ausſtellung für Fachleute und weitere Kreiſe ſehr
intereſſant werden wird. Das Comité wünſcht auch eine Sammlung
ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriften der Provinz auszuſtellen und
richtet deshalb an alle Redaktionen oder Verleger die freundliche Bitte,
ein oder einige Exemplare per Kreuzband der hieſigen Buchhandlung
des Waiſenhauſes bis zum 25. d. M. zuzuſtellen.

Kunſtausſtellung
Anfang: Donnerstag den 24. d. M. im Stadtgymnaſium

rechen, weil derſelbe nach ſeiner Ueberzeugung nicht das Ver täglich von 10 bis 6 Uhr. Sonntag während der Kirche geſchloſſen.
dniß für den Schwindel ſeiner Frau gehabt habe. Als Hauptſchul- Der Vorſtand.
Um Mitternacht erſt ſchieden wir; es galt, um fünf Uhr früh im durch ſeinen Schall wir griffen zum Bleiſtift, um uns unſere Gedanken

und iraßburger Münſter zu ſein. Die Wagen waren gedrängt voll mitzutheilen. Das fand Anklang. Mehrere nahmen ihre Notizbücher, es
ſen uſchen, alle von dem Kiſſinger Attentat, das eben geſchehen, erregt. ebenſo machend. Jetzt wurde die Scene uns lächerlich, den Anderen auch,
wie Kaßburg empfing uns nicht gaſtlich. Die Bahnhofs- Reſtauration war es zuckte um die Mundwinkel Aller, als nun die Meiſten eifrig ſchrieben.
und z des ankommenden Zuges geſchloſſen die Häuſer natürlich ebenfalls Plötzlich brach ein junger Mann das Schweigen und ſagte laut: „Die
vir, ſuchten nach dem untergeordnetſten Kaffeehauſe, uns ein wenig zu er Faber ſind eine gute Einrichtung.““ Allgemeines Gelächter erfolgte der

iken, vergebens! Endlich waren wir bereit, am erſten beſten Brun- Bann war gebrochen und ein lebhaftes Geſpräch begann, die komiſche
el unſern Durſt zu ſtillen, aber auch dieſe waren verſchloſſen. So wan Situation hatte uns ſchnell bekannt gemacht. Nach Tiſch wanderten wir

en wir nach dem hochragenden Münſter, dort angekommen ſah mein mit einander zum Münſter. Wir hatten uns lange vorher gefreut, dieſe
nerad bewundernd um ſich, ſetzte ſich überwältigt am Eingang auf ſſchönſte gothiſche Kirche Deutſchlands zu ſehen, aber unſere Freude wurde

n Stuhl und ſchlief ein. geſtört: das Münſter wurde eben reſtaurirt. Um A Uhr verließen wir
Es iſt ein wunderliches, erhebendes und niederdrückendes Gefühl, in Freiburg. Jn Baſel wollten wir beſcheiden ein Gaſthaus zweiten Ran
n Rieſengebäude umherzugehen. Das Schiff in der Kirche wird von ges aufſuchen der ſchwarze Bär“ war bald gefunden, aber er ſah ſehr

großen Pfeilern, jeder 72 Fuß ſtark, getragen die angeſetzten Säulen ſtattlich aus. „„Ein ungeheiztes Zimmer“ forderte ich. Der Kellner ver
ten d mit Blumen und Blättern von ſchöner Arbeit geziert. Das Licht ſtand mich, es ging treppauf, ein kühles, ſchön eingerichtetes Zimmer wurde
ier ſicht geheimnißvoll durch die berrlichen bunten Glasfenſter. Es war geöffnet, wir traten auf den Balkon und ein Ach! der Freude kam über
ich iſſe. Ein Prieſter waltete an einem der Seitenaltäre, Leute kamen die Lippen: da unten floß ja der Rhein, unſer guter, alter Freund. Aber
tag d gingen ich hätte viel gegeben, wenn ich hier entweder ganz allein viel kräftiger und ſchneller ſind hier ſeine Bewegungen als bei Mainz und

ilen oder aber vollen Orgelton und Geſang hätte hören können. Die Koblenz! Hier iſt er noch der muthige, ſchäumende Jüngling der erſt
ſo ze Art des Gottesdienſtes mit ſeiner Unruhe und ſeinen Ceremonien vor Kurzem ſeine erſte, ſeine Jugendliebe, ſein liebes Schwarzwaldkind, die
en at mir weh, und doch hatte das frühe Kommen der Leute, die Andacht junge Wieſe, in ſeine Arme geſchloſſen hat. Erzählt er doch ſelbſt ſo
ei I yzelner etwas Erhebendes. wunderlieblich:s, Als wir hinaustraten und den gewaltigen Bau von Außen bewun- Und ich lieb' ſie, nimmer ſchau ich
t. tten, ſahen wir erſt wieder ſeine ungeheuren Dimenſionen, in denen das t c itertper n S h
er ſinbar Unmögliche geleiſtet iſt: das Ungeheure mit dem Gefälligen zu Satt wich an den toten Wangen
rs binden. Später beſtiegen wir die Plattform des Münſters welche Oft wenn ich wie Du, ein Traumer,
r ite Ausſicht, welcher intereſſante Niederblick bot ſich uns dar! Den Wirr vorbei am alten Baſel,
r jurm zu beſteigen der ſich 490 Fuß in die Lüfte erhebt, verſpürten 53 an den Ser r keine Luſt, und freudig begrüßten wir, wieder unten angelangt, das J el r r
if n in den Straßen pulſirende Leben der Menſchen. Hotel Maison rouge ünd ſie glauben, es ſei Zorn, was
n itte ſeine Pforten geöffnet, nach der anſtrengenden geſtrigen Tour, der Doch nur Uebermuth der Liebe.

irchfahrenen Nacht war eine Erquickung wohl verdient, und dann eilten S lieb' ſie es verfolgen
r weiter, der ſchönen herrlichen Schweiz zu!

Jn Freiburg wurde um Mittag noch einmal Halt gemacht. An
r Table d'hote des „„Pfau“ nahmen etwa zwanzig Gäſte Theil, wir
zubten in eine Trappiſten- Geſellſchaft gerathen zu ſein: ſchweigend wurde
virt, ſchweigend gegeſſen. Meinem Kameraden und mir wurde angſt

bange, ein Wort, das wir zuſammen ſprachen, erſchreckte uns ſelbſt

viel andre ſchöne Damen,
Keine ſelber nicht die ſtolze,
Weinesreiche Moſel tilgt mir
Die Erinnerung an die ſchmucke,
Feldbergstochter, an die Wieſe.

(Fortſetzung folgt.



In ne
Hekanntmachnungen.

Handels Regiſter.
Jn unſerm Firmen-Regiſter iſt heute die Handelsfirma:

Nr. 68. P. Muchan in Nebra
gelöſcht worden.

Querfurt, den 15. Juni 1875.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Haus und Bücher- Verkauf.
Der Unterzeichnete wünſcht ſein zu Delitzſch belegenes und im

Jahre 1862 neu erbautes Wohnhaus nebſt dem dazu gehörigen Stall-
gebäude, Garten, ſowie die nachſtehend verzeichneten Bücher zu verkaufen

1. Amtsblatt der Kgl. Regier. Merſeburg v. Jahre 1818 bis 1875.
2. Geſetzſammlung von 1810 bis 1875 nebſt Bundes und Reichs-

geſetzblatt von 1867 bis 1875.
Z. Juſtiz-Miniſterialblatt von 1840 bis 1863.
4. Corpus Juris eivilis 3 Bde.,

Kaufliebhaber werden gebeten
Deutſch überſetzt.

wegen Verkauf des Grundſtückes
das Nähere mit dem Unterzeichneten zu verabreden und auf die Bücher
ihre Gebote an den Unterzeichneten abzugeben.

Delitzſch den 21. Juni 1875.
Der Juſtizrath Weiße.

Die Iöbel-, t rSOpda-Fabri& im b. Bey

Nr. 3. Alter Markt Xr. 3.hält ihr gediegenes Fabrikat bei billigſter aber feſter Preisſtellung empfohlen.
Die Fabrik ſteht unter Leitung eines bewährten Meiſters, deſſen

früher angefertigte Möbel im Kaiserlichen Palais Sanssouei
ſowie in mehreren fürstlichen Palais Aufſtellung erhielten.

Für Wiederverkäufer Fabrikpreise.

August
7

Schmiedeeiſerne Träger,
alte Eiſenbahnſchienen,

ußeiſerne Säulen u. ſonſtiger Bauguß in großers Auswah vo tbis be
V oet in Iiq.,

Leipzig, Gartenſtraße.

deremwer P
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h

Sonnabend d. 26. H.
Junitreffe ich mit einem

Transport guter 4 u.
5 jähriger Pferde ein.

Heinein Pretzſch bei Merſeburg.

Bekanntmachung.
Freitag den 25. und Sonnabend den 26. d. M. ſteht wie

derum ein Transport Altenbur
melkender Kühe und
thäler und Altgeier

Weißenfels a/S.

er hochtragender und friſch-Zrſen darunter 15 Stück ächt Wels-
ühe zum Verkauf bei

H. Petaold.
Eine ſichere 5ige Hypothek

von 2000 welche erſt nach 5
Jahren gekündigt werden kann, ſoll
ganz oder zur Hälfte mit einem
Verluſte von 29 cedirt werden.

Näheres beim Rechtsanwalt
Wippermann.

HausVerkauf.
Mittwoch d. 30. Juni er. Nach

mittags 2 Uhr kommt das Klep-
zig'ſche Hausgrundſtück zu Rabutz
durch das Dorfgericht daſelbſt im
Gaſthauſe zum öffentlichen meiſtbie
tenden Verkauf.

Srttelle-Geſuch.
Ein junger Commis, Materia-
liſt, ſucht, geſtützt auf gute Zeug-
niſſe, baldigſt Stellung.

Gef. Off. beliebe man suh A. H.
4. poſtlagernd Cönnern einzu-
ſenden.

Für ein altes ſehr lucratives Pro
ductengeſchäft wird ein junger Kauf-
mann mit einem Kapital von 5
10,000 als Socius geſucht.

Geſuch.
Ein ſolider junger Mann, 29 Jahre
alt, 4 Jahre als Kaſſirer und Buch-
halter, zuletzt als Reiſender thätig,
ſucht p. 1. Juli e. dauernde Stel-
lung auf Comptoir. Gef. Offerten
sub F. F. 4 40 durch Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Cöllme Nr. 6.

Deutsch- Französische
Hasen- Kaninchen (La-
piünms), größte, fruchtbarſte und
vollſtändig acclimatiſirte Raſſe zur
Fleiſchproduction, verſendet auf
eigne Gefahr à Paar 7
Rik., Zuchtanweiſung à
30 Rpf. gegen Einſendung
des Vetrages die Lapin-
Züchterei von Aug. Vroese
in Heiligenbrunn bei Danzig.
Für Juckerfabrikanten!
Zur Anlage einer Zuckerfabrik
kann ich Fabrikanten, welche geſon-
nen, eine Fabrik zu etabliren, vor-
züglichen Zuckerrübenboden, ca. 10
Meilen von Berlin entfernt, direkt

Näheres zu erfahren sub P. A. bei an einer Eiſenbahn gelegen, nach-
den Herren G. L. Daube
Co. in Halle a/S., Leipziger-
ſtraße Nr. 21.

weiſen. Reflektanten wollen unter
i. 40. Adreſſen bei Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z. niederlegen.

hat auf gute Landhypothek

e

Solisten:

Programm.

von M. RBruch.

„Am Rhein 2 Chöre mit Orchester
Rrambach. Sopran- Arie von Händel. Lieder von Rot
Franz Clavierpièce von Chopin. Chorlieder 2 altdeuts
Lieder für Sopran. Frithjof“ für Männerchor, Solo u. Orche

Halle, Montag den 28. Juni 1875, Abends 6 Uhr Erſt

im Saale des Volksschulgebäudes

Concertdes academischen Gesangvereir
unter Direction

des Herrn Musikdirector O. Reubke.
Fräulein Gutschbach aus Leipzig und
Herr von Senfft aus Berlin.

füsserstrasse Nr. 19) zu haben

Billets: Nummerirte Plätze à 2 M. nicht nummerirte à 1
50 Pf. sind in der Musikalienhandlung von H. Karmrocdkt

Apotheker BRenemanns Diamantküätt ki
dauerhaft Gläs, Porzellan, Steingut, Meerschaum, Marmor, 8
pentin, Achat, Alabaster, Bernstein,

Albin Hentze, Schmeerſtraße 36
à Fl. 50 RPf. bei

in weiß und braun,
Porzellan Steingut,
Preisſtellung

Milchäsche und Bierflaschen, die ſchönſt
alle betreffenden Artikel in Glle

Waaren empfiehlt in großer Auswahl unter ſolideſt

Melcden rechte gr. Märkerſtr. 27
rechts zweites Haus vom Markt.

Siderolith und Wop

Gooldfiſche und Goldfſiſchſtänder empfiehlt
4. Meidenreirtch.

zum Reinigen derſelben empfiehlt
Gummiſauger, Gummiſchläuche pro Dizd. 1. Bürſte

4. Meidenreich.
Fliegenfänger à Stück 5. 4. Fleidenreich.

Klagen, Verträge, Te-
Sstamente ete. fertigt, den
An- u. Verkauf von Grundſtücken,
ſowie die An u. Ausleihung v. Ka-
pitalien vermittelt A. BIeeser,
Schmeerſtr. 25, II.

30,000 Thaler
auszuleihen
A. BIeeser. Schmeerſtr. 25.

3 tüchtige Kochmamſells, 2
Köchinn., 3 Stubenmädchen wer
den ſofort für Bäder geſucht d.

Fr. Rinneweiss.
euerwerke

aller Art, Bengaliſche Flammen in
vorzüglicher Qualität, großes Lager
von Jlluminationslaternen, Luftbal-
lon, Pechfackeln empfiehlt zu Fa-
brikpreiſen H. Bretschnei-
der, Mauergaſſe Nr. 3.
Für Maler und Zeichner.

Sämmtliche Materialien für
Aquarell-, Paſtell- Oel, HolzMale-
rei, Spritzarbeit und Planzeichen,
feinſte chineſiſche Tuſche, ff. Carmin
Holzſachen zum Bemalen, Vorlagen

bei H. Bretschneider,
Mauergaſſe Nr. 3.

Für Wiederverkäufer

ſtifte von A. W. Faber u. Gross-
berger Kurz, Halter und Federn
v. Heintze &Blanckertz, Siegellack
von J. G. R. Lilliendahl.

H. RBretschneider,
Mauergaſſe Nr. 3.

200 Schock geſäumte Rundſchwar-
ten als Staakhölzer, à 3“ lang,
namentlich zum Kleben von Stall-
gebäuden, ſind noch vorräthig bei
Julius Buſch in Löbejün.

80 engliſche Lämmer (Souib-
down) und 80 Märzſchafe ſtehen
zum Verkauf auf dem Rittergute
Schenkenberg bei Delitzſch.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

empfehle zu Fabrikpreiſen die Blei

Schablonen,
die ſchönſten und haltbarſten zu
Vorzeichnen der Wäſche und zu
Signiren der Kiſten empfiehlt

Otto Unhekann
Kleinſchmieden.

Queis.
Sonntag den 27. Juni von Nach

mittags 3 Uhr an Concert un
Abends Ball, wozu freundlich
einladet Gaſtwirth Naumann.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Nachmittag wurde uns eit
munterer Junge geboren, waf
Freunden und Bekannten hocherfreul
anzeigen Louis Zipfel,Thereſe Zlpfel

geb. Betzold.
Leipzig, am 20. Juni 1875-

TodesAnzeige.
Am 21. Juni Abends 6 Uhr

ſtarb nach Stägigem ſchweren Le
den an der Lungenentzündung un
ſer geliebter Sohn Bruder, Bräu-
tigam und Schwiegerſohn der
Rector und Hüuülfsprediger Herr
Conrad Gandert zu Cal-
vörde, die Freude der ganzen
Familie. Dieſe Trauernachricht allen

theilnehmenden Freunden ſtatt jeder
beſonderen Meldung. Der Herr
ſei unſer Troſt!

Halle, Lübeck, Berlin,
Vielbaum.Die tieftrauerndensHinterbliebenen.

außerord

Erſte Beilage.

Leinöl
10,000
Speiche
geli 7
ez. S8 Le

194 M
fremder

M. not



vie Erſte Beilage zu 144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1875.
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Handel, Jnduſtrie, Verkehr, Volkswirthſchaftliches c.
[Berlin-Anhaltiſche Eiſenbahn. Die am 21. d. ſtattgehabte

außerordentliche Generalverſammlung, welche von 70 Aktionaren mit 8290 Stimmen
beſucht war, genehmigte mit ſyrbet Majoritat den Antrag des Vorſtandes auf
Aufnahme einer Prioritats- Anleihe bis zum Betrage von 30 Millionen Mark zum
Zweck der Vervollſtandigung des Unternehmens.

[Die Lombarden-Couponsfrage.] Jn Hamburg iſt bereits der
Streit über die Bezahlung der Differenz vor das handelsgerichtliche Forum ge-
langt. Jn der am Montag daſelbſt verhandelten Sache Ed. Frege u. Co. wider
den Fondsmakler Jepſen und den Kaufmann Drishaus in Altona peto. von letzte-
rem gekaufter 1000 Stück LombardenCouvons à 5 Fr. per ult. April d. J. jetzt
um einer Differenzſumme von 5000 Fr. erkannte das Handelsgericht,
daß Klager die für ſeine Auffaſſung maßgebenden Börſenuſancen, inſonderheit
aber, daß es an der Hamburger Boörſe Gebrauch ſei, die Differenzgeſchäfte be-
ziehentlich der fraglichen Coupons nach dem Reſultat der Generalverſammlung
zu reguliren, zu beweiſen habe.

Mit dem 1. Juli tritt der durch den Genfer internationalen Poſtverein
vereinbarte neue Poſtt arif in Kraft. Danach beträgt der Portoſatz fur Briefe
nach allen europäiſchen Staaten vorläufig mit Ausnahme von Frankreich 2
Pence oder 20 Pfennige deutſcher Reichswahrung, fur Poſtkarten 19 Pence oder
12 Pfennige d. Rw., fur Zeitungen bis r Gewichte von vier Unzen, ſowie furden Muſter und Dokumente bis zum Gewichte von zwei Unzen 1 Pence
oder 8 Pfennige.

Nach Bekanntmachungen der betreffenden Regierungen wird das Staats-
Papiergeld im Großherzogthum Baden bis zum 31. December 1875; in
Sachſen-Altenburg, den Schwarzburgiſchen Furſtenthümern und
Reuß-Plauen bis zum 30. Juni 1876 eingezogen werden.

Wollmarkt.
Muhlhauſen i. Th., d. 21. Juni. Beim Beginn des Marktes waren

etwa 130 Wagen mit nur eg. 700 Ctr. Wolle angefahren die indeß zum Preiſe
von durchſchnittlich 53-64 Thlrn. ziemlich raſchen Abſatz fanden.

Markktberichte.
Magdeburg, d. 22. Juni. Weizen 168--188 M. Roggen 160--170 M.

Gerſte 150—183 M. Hafer 180--192 M. pr. 1000 Ko. Magdeburger Börſe,
am 22. Juni. Kartoffelſpiritus, pr. 10,000 Literproc., Loco ohne Faß M.

Nordhauſen d. 22. Juni. Pr. 2000 Weizen 188 M. 24 Pf. bis
M. Pf. Roggen 178 M. 56 Pf. bis M. Pf. Gerſte 166 M.

67 Pf. bis M. Pf. Hafer 190 M. Pf. bis M. Pf.Berlin, den 22. Juni. Weizen: Termine auf nahe Lieferung flau, ſpa
tere gut behauptet gekünd. 10,000 Ctnr. Kündigungspreis 187 Rm. Loco 160

198 Rm. pr. 1000 Kilogr. nach Qualität bez. fein weiß poln. Rm. bez.
e er galiz. Rm. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Juni, Juli 187 Rm.
ez., Juli/ Aug. 187—188 Rm. bez. Sept. Oct. 191 /192 Rm. bez.

Roggen auf Termine eröffnete wiederum unter dem Frue der fortgeſetz
ten Kündigungen matt und billiger, nachdem jedoch ein größerer Theil Aufnahme
e befeſtigte ſich die Haltung wieder und beſonders waren die ſpateren

ichten beliebt und eher etwas höher gekünd. 67,000 Ctnr., Kuündigungspreis 140
Rm. bez. Loco 133—169 Rm. nach Qualität gefordert ruſſ. u. galiz. 135—144
Rm. bez. inland. Rm. ab Bahn bez. pr. dieſen Monat u. Juni Juli 139

140--139 Rm. bez. Juli Aug. 139 140139 Rm. be Sept. Oct. 144

Petroleum. (Berlin, d. 22. Juni): Pr. 100 Kilo loco 26 M. pr. Juni
25 M., pr. Sept. Oct. 25 M. Hamburg: Matt, Standard white loco 11,00
Bf., 10,80 Gd., pr. Juni 10,80 Gd. pr. Auguſt Decbr. 11,30 Gd. Bremen
(Schlußbericht): Standard white loco 10,50, pr. Auguſt 11,00, pr. Sept. 1110,
pr. Oct. 11,40. Feſt. Antwerpen: Rafiinirtes, 39 weiß, loco 27 Bf.,
pr. Juni 26 Bf. pr. Juli 26 Bf., pr. Sept. 28 Bf., pr. Sept. Dec. 28
bz. u. Bf. Steigend. New-Hork (d. 21. Juni): Petroleum in New Pork
12/ do. in Philadelphia 12 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 C. 17

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 22. Juni Abends am neuen Unterhaupt 3,18 Meter, am 23. Juni Morgens
am Unterhaupt 3,16 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 22. Juni. Am Pegel 0,83 M tr.
der Elbe bei Oresden am 22. Juni 134 CKent. 2 Ellen 9 Zoll

unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 22. Juni. Die heutige Fonds und Actienboörſe eröffnete in

recht feſter Haltung auf internationalem, weniger feſt auf dem lokalen Speku-
lationsgebiet das Geſchaft gewann mehrfach harakter und die Um
ſaätze geſtalteten ſich ziemlich belangreich. Weiterhin ſchwachte ſich die Tendenz
etwas ab und auch die Umſätze wurden geringfugiger, bis in der r Hälfte
der Boörſenzeit eine abermalige weſentliche Beſſerung Platz griff die verſchiedent-
lich zu erheblichen Coursbeſſerungen fuührte. Der Kapitalsmarkt blieb feſt, ohne
lebhaftere Geſchaftsentwickelung zu zeigen die Caſſawerthe der ubrigen Geſchäfts
zweige verhielten ſich ſehr 37 bei faſt unveränderten Courſen. Der Geldſtand
zeigte keine weſentliche Verav rung im Privatwechſelverkehr ſtellte ſich das
Diskonto 3 für erſte Deviſen. Das Prolon W hat heute noch we
nig auf den Verkehr eingewirkt. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren
traten Creditactien und Franzoſen zu beſſeren Courſen am meiſten in VerkehrLombarden wurden au Pariſer Notirungen hin abermals matter und ziemlich
lebhaft gehandelt. Die fremden Fonds waren mehrfach ſchwacher und im W
meinen ruhig Tuürken und Jtaliener weichend und maßig lebhaft; Ruſſiſche An
leihen und Amerikaner waren theilweiſe gefragt. Deutſche und Preußiſche
Staatsfonds, ſowie landſchaftliche Pfand und Reutenbriefe verkehrten in feſterHaltung theilweiſe etwas lebhafter. Prioritaten blieben behauptet und ruhig
Preußiſche waren verhältnißmäßig feſt, Oeſterreichiſche ſchwächer beſonders Lom
bardiſche matt. Jn Eiſenbahnaktien fanden mäßige Umſaätze zu meiſt behaup
teten Courſen ſtatt die RheiniſchWeſtfaliſchen Deviſen waren ſteigend und belebt,
auch Nordweſtbahn und andere Oeſterreichiſche Nebenbahnen beſſer und lebhafter
Rumaniſche Aktien waren matter. Bankaktien und Jnduſtriepapiere blieben be
hauptet und ſtill, deren Deviſen etwas e ter; Diskonto-Kommandit

o tte matter und wie erſtere ziemlich lebhaft. Die Boörſe
oß etwas ſchwacher.

Leipziger Börſe vom 22. Juni. Königl. ſächſ. Staats Anleihe v. 1836 v.
1000 u. 500 3 94,50 P. do. kleinere 3 94,50 G., do. v. 1855 v. 00
3 86,50 P. do. v. 1847 v. 500 4 99 G. do. v. 1852 1868 v. 500
4 99,10 G. do. v. 1869 v. 500 4 99,10 bz. do. v. 1853 1868 v. 100

4 99,20 P., do. v. 1869 v. 100 4 99,10 G. do. v. 1869 v. 50 u. 25
4 do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99,20 P, do. v. 500 5 104 G.
do. v. 100 5 104 bz. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 o 90,75 G. do. Lo
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.

r en r S e r t un e gef1 m. pr. ilogr. bez. Hafer loco feſt im Werthe, Termine flau i 9 Juni.gekünd. 11,000 Ctnr. Kundigungspreis 158 Rm. bez. Loco 120--185 Rm. pr. Berliner Vörſe vom 22. Juni
1000 Kilogr. bez. oſt u. weſtpreuß. 150 175 Rm. bez., pomm. u. mecklenb. 16651 Preuß. Fonds. f. 3ZfD179 R. ab Bahn bez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 158 158 Rm. bez. Conſolidirte Anleihe 42105,80 bz. Sachſiſche 4 94,50 G
Juli Aug. 154 54 Rm. bez. Sept. Oct. 149 Rm. bez. Erbſen, Koch- Staats Anleihe 4 (98,30 bz. Schleſiſche h
aare 174—232 Rm. bez. Futterwaare 150——170 Rm. bez. Oelfaaten: Staatsſchuldſcheine 392 50G do. 4
Winterraps bez., poln. bez., Winterrubſen bez. poin. bez. Rüböl St.-Pr.Anl. v. 1855 3 134,50 bz. do. 7
ſtill und in feſter Haltung, gekünd. Etnr., Kündigungspreis Rm. bez. Loco Heſſ. Pr.Sch. à 40 235,006 Weſtpreuß., ritterſch. 3 85,80 bz. G
ohne Faß 57 Rm. bez., pr. dieſen Monat u. Juni Juli 57,5 Rm. bez. Juli Aug. do. do. 4 (05 20 bz. G

Rm. bez., Sept. Oct. 60-—60,5-3 Rm. dez. Oectbr. Novbr. Rm. bez. do. II. Ser. 5 106,256GLeinöl loco 60 Rm. bez. Spiritus loco höher Termine matter, gekünd. do. neue 4 (94,60B10,000 Liter Kundigungspreis 53,60 Rm. bez. Loco ohne Faß 54 Rm. bez. ab Pfandbriefe. do. do. 4 1602,00 bz
Speicher 53,8 Rm. bez. loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Monat u. Juni Landſchaftl. Central. 4 95,50 bz
Juli 53,6 Rm. bez., Juli Aug. 53,7 9—8 Rm. bez., Aug. Sept. 54,7——9 Rm. Kur u. Neumarkiſche 4 96,40 bz Rentenbriefe.
bez. Sept. Oct. 54, Rm. bez. Oſtpreußiſche 3 86,80 G Kur u. Neumarkiſche (4 98,00GLeipziger Productenbörſe vom 22. Juni. Weizen per 1000 Ko. netto 170 do. 4 096,00G Pommerſche 4097,80B
194 M. Bf. u. bz. ſtill. Roggen per 1000 Ko. netto 162--172 M. Bf. u. bz., do. 4 102,20B 4 96,80 b;fremder 150 160 M. Bf. u. bz.; ſtill. Gerſte per 1000 Ko. netto loco 134 175 Pommerſche 3/286,50 bz Preußiſche 4 97,106
M. nominell; geſchaftslos. Hafer per 1000 Ko. netto loco 155—-180 M. Bf.; do. 4 95 80 b S u. Weſtfaäl. 4 (99,006
flau. Mais per 1060 Ko. netto loco 140 M. Bf. Raps per 1000 Ko. netto do 4*/2102 50 S 4 (988,40 bz.
W Rapakuchen S g. gyte e ept Lürhl netto loco Poſenſche, neue 4 94,80 bz Schleſiſche 4 (96,90 bz. G

bz., per Juni Juli 60 M. Bf. per Sept. Oct. 6 Bf., per Octbr.- ilberNov. 63 M. Bf.; etwas feſter. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco Sovereigns u ger r r. 99,85 bz. G
55 M. Gd.; etwas beſſer. Pavoleonsd'or 16/34 bz öh. einldsbar in Leipzig do 900Breslau, d. 22. Juni. Spiritus pr. 100 Liter 4 100 pCt. pr. Juni Juli Imperials Oeſterrei Sankoteg t 50 be e pung z a Weich r d 172,00 Dollars e do Sitherge ſern
ez. Roggen pr. Juni 138,00 bez. Juni Juli 138,00 bez. Sept. Oct. 142,50 ibez. Rat vr. Juni 58,00 bez. Sept. Oct. 57,75 bez. St Ror 59,00 bez. Ruſſiſche Banknoten 280,20 b.

Stettin, d. 22. Juni. Weizen pr. Juni 191,00 bez. Juni, Juli 189,50
bez. Sept. Octbr. 193,00 bez. Roggen pr. Juni 144,50 bez., Juni, Juli 141,50
bez., Sept. Het. 144,50 bez. Rübdl 100, Kllogr. pr. Juni 56,06, Sept. Octbr. Wechſelcours vom 22. Juni.
57,25 bez. Spiritus loco 51,60 bez. pr. Juni Juli 52,00 bez., Jult Aug. 52,00 Berliner Bankdisconto. 47/0
bez. Rubſen pr. Herbſt 282,00 bez. Amſterdam 100 Fl. 8 Tage 171,90 bzHamburg d. 22. Juni. Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. Roggen loco London 1 Pfd. Sterling s Tage 20,61 bz
ſtill, auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juni 1000 Kilo netto 192 Br., Paris. 1100 Fres. 8 Tage 81,40 bz.
191 G. Juni Juli ig1 Br., 180 G., Juli Aug. 191 Br. 190 G. Sept. Oct. Wien öſterr. e k. 100 Fl. s Tage 183,20 bz.
193 Br. 192 G. Oct. Nov. 194 Br., 192 G. Roggen pr. Juni 1000 Kilo netto Augsburg, ſuüdd. Waähr. 100 Fl. 2 Monat
153 Br., 152 G. Juni Juli 149 Br., 148 G. Juli Aug. 148 Br. 147 G. Petersburg. 1I100 S.Rubel 3 Wochen 278,55 bz.
Sept. Oet. 148 Br.7 147 W. Oct. Nov. 148 Br., 147 G. Hafer u. Gerſte ſtil. Warſchau. 100 S.Rubel 8 Tage 279,80 bz.
Rüböl behauptet, loco 60 pr. Oct. pr. 200 Pfd. 61. Spiritus ſtill, pr. Juni
38 Juli Aug. 39, Aug. Sept. 40, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 40 Deutſche Fonds. 3f Oeſt. Credit. 100. 58. 357 „00BWetter Bedeckter Himmel. Bad. Pr.-Anl. 67. 4us 00 bz. G do. Lott Anl, 60 5111690 dz. BLiverpool, d. 22. Juni. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher do. 35-Fl.-Obl. 128/50 bz. B do. o 64 304 00 b.
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 3000 Ballen, davon 1000 Baier. Pram.-Anl. 4 119756 ranz. Anleihe, 71 72 5101,706
Ballen egyptiſche, 2000 Ballen peruaniſche. Braunſchw.Pr.Anl. 74,806 Stallenſſche KRente, 572,20 b. G

Liverpool d. 22. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Deſſauer St.-Pr.-A. 3i, 118,10 bz do. TabacksObl. 61100 306
n den r S ekulation und Export 2000 Ballen. Jm Allgemeinen i Meckl. Eifenb. Obl. 3 8875 bz. do. Tab. Reg Ac.
n an rer ungen niedriger. Good fair Dhollerah Mai- Verſchi Meining. 7 Fl.- Looſe 20,20B An o 3 b

Middl. Orleans 75/,, middl. amerikaniſche 77 fair Dhollerah 5 middl. Ausländi III o ofair Dhollerah 47/,, good middl. Dhollerah 497,, middl. Dhollerah 4 fair Ben S 6 98,70G o ShenſLred
al c fair Broach 52. new fair Oomra 5 good fair Oomra 5 fair Oeferr. PapierR. 4/,6425 bz. G do. Ricolai-Obl. 487/50 g.
adras 47 fair Pernam 8 16, fair Smyrna 6 fair Egyptian 8 do. Silberrente ar 168, 10 bz. G Turkiſche Anleihe 65 5 42,25 bz. B
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Hypotheken Certiſirate.
Anh. Landesb.Hyv.Pföbr.

un yp.A.Bk.uf P. I. II. rz 110do. do. III.e Schldſch
ordd. Cred.Bank

Pomm. Pr.-Hyv.-Pfdbrie ePfdbr. r B. e e
18727Unk. do.

r 110do. do.
do. do.

Gothaer Grundered. Pfob
Krupp. Part. Obl. rek. e
Sbyyrr Bodenerd.PS. Bod. e v
Ruſſ. Ctr. Bod Er. -Pfdbr.

Bank Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer BankBank f. Rheinl. u. Weſtf.
Betfiſcn Maärk. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
grlſchaft

aklerS unf weiger n

do. Creditbank
Breslauer Diskontobank
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bankde Zettelbank

Deſſauer Creditbank, neue
do. Landesbank

Deutſche Bank
do. Genoſſenſch.
do. Unioubank

DiscontoCommand.
Gerger BankGewerbebank Schuſter

et Bankverein
e Bankr da Huübner)ben len

VereinsbankW deburger Bankverein

Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit.
Oeſterr. Ereditanſtalt
Preußiſche Bank

do. Boden-Credit- Anſt.
do. Centr.-Bod.Cr.A.

éw Disconto-Geſ.
ächſiſche Bank

CreditbankSchlesſher Bankverein

Thüringiſche Bank
Weilimariſche Bank

Jnduſtrie-Papiere.
Berliner.

Deutſche e r
do. Eiſenbahn- Bau-Geſ.

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei Friedrichshain
Brauerei Künigsſtadt
BrauereiActien Tivoli
Unions- Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. FabrikCt.Gas u. Wa ſer-Anl.Sſſeneaentederte, Actien

Körbi e Zuckerfabrik
Maſch. r Sehwarsk.

do. Egellsdo. Segunb

do. Wohlert
Pienburger Zuckerfabrik
Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
nhalt. Maſch.-Geſ.
emnitzer Maſch.-Fabrik

Werk z Maſch.F.
v Pap erfabrit

r Gasr Zuckerfabrik
Eiſenbahnbedarf
Maſchinenfabrik
er Wagenbau
Maſch. Anſtalt
Bruckenbau

shall chem. Fabrik
arger Gas-Geſ.
BaubankSvpritfabrik

u an genſabrie
rſ lcrheeſtpreu iſche Eiſenhütte

Zeitzer Maſchinenfabrik
Bergwerks-

Hütten-Geſellſchaften,
AachenHöngenee.
Arenberg, Bergdau
Ber S Mark. Bergw.
Bo Bergw. A.

do. B.do. Gußſtahlfabrik

r D

e e n

S

W h e

Fg (o

u

102 bz.
101 bz.
103, 10 bz. G101/20 bz. G
99,50 G
o „50 bz.

100,10G
102,80 bz.
107,40 bz.100 75B
104 bz.

103,50B89B
102,506G
98,50G
938

f.
4

4

h h h e e

h h e e e e e

t

e e e e e er

95,10 G
87, 50 B
70/00 bz. G

4 28, 00 G
bz.

73,00 bz. G
113,90 bz.
80, 00 G
96,75 bz. G
51,00 bz. G
72,50 G36 /00 v. G
70 00 c G
125,25 bz. G

101,50 bz. G
81,00 G
107 ,00 bz. B
77,00 v.97 00B
72 20 bz.
is4, 75 bz.
91 60 bz.

59,00 bz.
95,00B
102,106G129, 75 bz. G
151350

76,00 bz. G
72,00 G
82/80 bz.

136,60 bz. G
102,75 bz. G
401-39,50 bz.
150,00 bz.
95,70 bz.
119,00 G
79, 25 bz. B
115,008
84,75 G
94 vo bz.

80,2 5 dz. G
80,50 bz.

49,75 G
18,00 bz. G
59,006
99,60 G
53,50 G
96,00 G
32,00G
91,50 bz.
80,50 G
6,00 G
8,00 bz.
14,00 G

130,00 bz. B
20,70 bz. G
44,25 bz. G
26,90 bz.
12,00 bz.
89,75 bz.

35,00 G
2,608

29/75 bz.

83,00B

99,50 bz. B69 /50B
16 75 bz. G
60,00 bz. B

32,00 bz. G
8 bz. G
52,50 G

101,00 bz. G
217 00B
23,606
177,00 G
174,00 bz.

65,0etw. bz. G

141,25 etw. bz.
32,00 G

Dis. 74. f. BerlinGörlizer s 102,006Bonifgeius 75 1 68,00B Berlix- a nbleger T. Em. 4 95,52 bz. B
Boruſſia Bergwerk 26 4 1168,00B n -Potsd.-M. A. u. B. 4 52/25B
Braunſchweiger Kohlen 4 41,60 G J o. 4 90,506
Centrum 7 14 42,60 bz. G 4 97, /25 bz. GDeutſcher Bergw Werein 4. 25 bz. G Ber! n/Stettiner I. Em. 4 Sdo. Stahl er 5 3,99 21. G do. II. Em. gar 3 4 93,00G

do. (St.A. 44 22,00 G do. III. Em. do. 4 o2,75 GDortmunder Union 4 9,50 v. do. IV. Em. v. et gar. 4/, 103,00 bz
Duxer Kohlenverein 0 4 114,00 S do. VI. Em. do. (4 (02,50G
Gelſenkirchener 17 4 105,60 bz Bresl.Schw.-Freib. G. 4 95,20 bz.GeorgMarien Bergw. V. 1 95,60 bz. B hin S indener L Em. a.

arpener Bergbau-Geſ. 14 1145,10 bz. G d I. Em. 5 106,00 Gbernig 6 1 50 bz. G z do. 4 (92,60Görder Huttenverein (44 43,00 bz. do. III. Em. 4
ölnMuſener Bergw.. 4 225,25etw. bz. B do. do. 4 100,25G

Königs u i mr tte 4 95,90 do. 3 gar. IV. Em. 4 2,50 d. Gn Wi lhelm 4 (14 25, /90 bz. G al e Sor an Gubener 5 (93,00 bz. G
Lauchhammer. 44 22/00 bz. MaärkiſchPoſener uLouiſe Tiefbau 90 b. WMagdeburg- Halberſtaädter 4 99,50BMagdeburger 18 1 1114,50B do. do. v. 18654 8,008

7 4 57 60etw. bz. G do: do. v. 18734Mechernicher 12 4 134,50B Wacgdebg.H.Wiktenberge 3 2,508
Menden, Schwerte 4 3 bz. Leivz. III. Em, 90/50 bz. GOsnabr. Stahlw. 6 442,00G Wagdeburg- t berge, 4a Bergw., J 4 380,80G nſe Mlet e S. 4. 86,40 bz. G

do. 4 64 006 Ger à 62Ab Bergw. e 10 (4 63 006 do. Obl. I. u. II. S. 4 96,80 bz.
hein. Naſſau, Berg. 7 4 74 50B Oberſchleſiſche A. 4

Schleſ. 7 4 817,00 G do. B. 3do. t.Pr.A. 7 (4 91,50 G do.wagte ger 506 do. D.Thale, Eiſenwerk o (4 2s „00B do. E.Wiſſener St. Pr. 6 34/508 do. F. (4 100,50 bz. G
do. G. 4Eiſenbahn-Stamm und do. H. a 103,00 z. GStamm- Prior. Actien. 1874 do. von 18695 103/756

c Maſtricht 1 4 26,50 bz. do. (BriegReiße) aAltona Kieler 6 4 1105,006 do. Coſel S eberg 4e 3 4 85,5085 25 bz. do. 5 1103,75 bz.halt 8 4 102,50 bz. z Etargach Poſen a
Berlin-Gorlitz 0 (4 445,75 bz. B I. Em. 4, 99,50GBerlin Hamburg. 12 4 182,50 bz. dhßteugtge Südbahe
BerlinPotsdam Masdeb. 15 4 688,10 bz. Rechte Oderufer 5Berlin Stettin 9 i 4 135,50 bz. G Rheiniſche 4
BreslauSchwd.Freib. 7 4 830,75 bz. do. II. Em. v. Staat gar. 3ölnMindener 44 (101 „75 bz. do. III. Em. v. 58 u. 60 4 99, s0 bz. B
alle-SorauGubener 0 4 114,30 bz. do. do. v. 62 u. 644 99, /50 b. B

pon feuer 0 4 114,25 b. do. do. v. 1865 (4 99/50 bz. B
Poſener 0 4 221,00 bz. G RheinNahe v. St. gr. I. Em.4 103,70 bz. B

Mrſadt (4 68 90 bz. SchleswigHolſteiner 4 99,75 b.Bgadebutn fivfigern 14 14 1211 00 bz. B huringer I. Ser. a
ar 4 4 92,40 bz. do. II. Ser. Ahgiderſch eſ. mirt J 4 4 97,256G do. III. Ser.4 93,50B

PordhauſenErfurt gar 4 1 317,00 63. G do. SeSberſchleſſche C. u. 12 z 138,25 bz. do. V. Ser. ado. ar. i2 31 126,75 bz.Oßtreußiſche Südbahn. 0 4 42,60 bz. G S -Komotau 5 51,25 bz. G
Rechte enſrhah 6 4 112,00 bz. pro e Siſperrr. 5 66,596
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Zur Lage.

ſtatten werde.

An die Mittheilung von dem bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers
Wilhelm in Jſchl hatte ſich bekanntlich das Gerücht geknüpft, daß
die Kaiſerin von Oeſterreich bei ihrer Rückkehr von der Jnſel Wight im
Spätſommer der Kaiſerin Auguſta in BadenBaden einen Beſuch ab

Von einer ſolchen Dispoſition iſt in unterrichteten
Kreiſen bisher noch nichts bekannt, während andrerſeits der Abſtecher

Zweite Beilage zu e 144 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1875.

veröffentlichte und deſſen ſich die geſammte franzöſiſche und ausländiſche
Preſſe bemächtigte, iſt alſo Erfindung. Es ſcheint daß Alles beim Al-
ten bleibt, nur die Note im „Journal officiel“, daß die Preſſe die Ach
tung vor den beſtehenden Jnſtitutionen nicht aus den Augen laſſen
dürfe, bleibt als neueſte Preßordonnanz beſtehen. Kurz nach dem
Juſtizminiſter ergriff Gambetta das Wort und rektificirte unter allge
meinem Schweigen einige ihm mißliebige Aeußerungen, die in Betreff

des Kaiſers auf der Gaſteiner Tour von Salzburg nach Jſchl als aus des Krieges von 1870 und der Diktatur in Tours und Bordeaux ge-
gemachte Sache gilt. Wie man wiſſen will, überbringt der Erzherzog
Albrecht noch ausdrücklich den Wunſch des Kaiſers Franz Joſeph, in
bei dieſer Gelegenheit auf öſterreichiſchem Boden begrüßen zu können.

fallen waren er ſprach von den Verläumdungen, mit denen die bona-
partiſche Preſſe die hiſtoriſche Wahrheit vergifte. Was ihn ſelbſt an
lange, ſo könne er ſeine Handlungen in Tours dem Urtheile ernſter

In jedem Falle wird dem Beſuch der rein familiäre Charakter gewahrt Männer überlaſſen.
bleiben und von politiſcher Begleitung auf keiner von beiden Seiten
die Rede ſein. Was über den Beſuch des Erzherzogs in Jugenheim
bisher bekannt geworden iſt, hat ungetheilte Befriedigung hervorgerufen.
Die Verſicherungen, die der Chef der öſterreichiſchen Armee dem ruſſiſchen
Kaiſer gegeben hat, ſind ebenſo erfüllt von Zuneigung für das deutſche
wie für das ruſſiſche Kaiſerhaus und laſſen in allen Theilen den Wunſch
nach einem möglichſt intimen Verhältniß unter den drei verbündeten
Höfen durchblicken. Um keinen Zweifel an der Bedeutung des Beſuchs
beſtehen zu laſſen, hat Kaiſer Franz Joſeph ein eigenhändiges Tele
gramm an den Kaiſer Alexander gerichtet, in welchem die Mittheilungen
des Erzherzogs ausdrücklich beſtätigt und bekräftigt werden. Jn Ems
bewohnt der Letztere den ſogenannten „Lahnbau“ unweit der Wohnung
Kaiſer Wilhelms. Der Verkehr zwiſchen beiden Fürſten bewegt ſich in
ganz ungezwungenen und privaten Formen, iſt aber eben deshalb ein
ungemein herzlicher. Die Abreiſe des Erzherzogs nach Koblenz ſollte
heute erfolgen, worauf ſich der Kaiſer dann am Donnerstag nach Ju-
genheim zur Verabſchiedung vom Kaiſer Alexander begeben wird. Am
4. Juli erfolgt die Abreiſe nach Koblenz, wo ein dreitägiger Aufenthalt
genommen wird. Am 7. Abends trifft der Kaiſer in Karlsruhe und
am 10. auf der Mainau zu zweitägigem Beſuch ein. Am 13. ſoll die
Reiſe nach Gaſtein angetreten und auf dieſer wie auch im letzten Jahre
eine mehrſtündige Raſt in München gemacht werden. Die Ankunft
in Salzburg erfolgt am 14. Morgens.

Ueber den Jnvaliden- und den Reichs-Feſtungsbau-Fonds
verlauten ſo viele und beunruhigende Gerüchte, daß es das „F. J.“ für
eine dringende Pflicht der Regierung hält, durch eine unumwundene
Klarlegung des Sachverhalts entweder dieſelben als grundlos zurück
zuweiſen oder ſie auf ihr wirkliches Maß zurückzuführen. „Bekanntlich

ſchreibt das Blatt ſind ſeiner Zeit für die genannten Fonds insge-
ſammt über 250 Millionen Thaler bewilligt worden. Alle Entgegnun-
gen, wie beiſpielshalber die Eugen Richter's, ſchlug man in den Wind.
Selbſt mathematiſch geführte Nachweiſe, daß die für die Jnvaliden-Ver-
ſorgung geforderte Summe von 167 Millionen weitaus das Maß der
nach dem Jnvaliden-Geſetz erforderlichen Gelder überſchritte, ſelbſt dieſe
Nachweiſe glaubte der Reichstag überhören zu dürfen. Man ſchleuderte
die Millionen in jene Caſſen. Aber nun entſtand die Schwierigkeit,
wie jene enormen Summen anlegen? Die Disconto- Geſellſchaft über-
nahm dieſes Geſchäft; ſie kaufte auf Rechnung jener Fonds große Poſten
von Eiſenbahn-Obligationen, ganze Anlehen wanderten in die Treſors
der genannten Fonds, und die Disconto Geſellſchaft ſtand ſich gut bei
dem Handel. Wenn dereinſt die Geſchichte unſerer gegenwärtigen wirth-
ſchaftlichen Kriſis geſchrieben werden wird, wenn man die Zahl der
Fehler unſerer Finanz Verwaltung ordnungsgemäß nachrechnen wird,
dann wird die Anlage des Jnvaliden-Fonds nicht die kleinſte Rolle da-
bei ſpielen. Unter den ſicheren Eiſenbahn Papieren beſaß er und
vermuthlich beſitzt er ſie bis heute HannoverAltenbekener Obliga-
tionen im Betrage von 2,400,000 Thlr., Magdeburg- Halberſtädter
4,800,000 Thlr.! Außer dieſen beſitzt er an ungarantirten Eiſenbahn
Obligationen nicht weniger als 68,570,000 Thlr.! Allein an Bergiſch
Markiſchen hütet ver Jnvaliden-Fonds 31 Millionen, an Köln Minde-
nern 15,600,000 Thlr., an Berlin-Hamburgern nur 4 Millionen! Wir
wären begierig, den Cours-Verluſt zwiſchen der Ankaufs-Zeit und heute
zu erfahren. Da an den Jnvaliden-Fonds ja fortdauernd Anſprüche
erhoben werden, ſo muß er ſich hier und da zu Verkäufen entſchließen,
und aller gute Wille der Verwaltung hindert die Einbußen nicht.

Die Dreißigerkommiſſion in Verſailles hat einen Beſchluß
gefaßt, der auf die monarchiſtiſchen Parteigruppen einen höchſt nieder
ſchlagenden Eindruck macht.

Berlin, den 22. Juni.
N.C. Officiös wird gemeldet, daß die Reichsregierung als eine der

dringendſten Angelegenheiten für die nächſte Reichstagsſeſſion die Geſetze
über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben des
Reichs und über den Rechnungshof betrachte, und, „ſoweit bis
jetzt abzuſehen iſt“, dieſelbe in unveränderter Form wie früher gleich bei
Beginn der Arbeiten wieder vorlegen werde. Dieſe Nachricht iſt erfreu-
lich und unerfreulich zugleich, erfreulich, inſofern ſie die Dringlichkeit
der in Rede ſtehenden Geſetze anerkennt, unerfreulich, weil ſie die Vor
lagen in unveränderter Geſtalt in Ausſicht ſtellt. So lange der Reichs-
rechnungshof nicht ins Leben getreten iſt, läßt ſich eine vollſtändige Con
trole des Reichshaushalts nicht ermöglichen.

DN. Zwiſchen dem Kultusminiſter Dr. Falk und dem Biſchof Dr.
Reinkens wird, wie wir hören, wahrſcheinlich am nächſten Sonntag
eine Begegnung ſtattfinden. Die Stadt Saarbrücken wird nämlich zu
Ehren des Dr. Reinkens, der an dieſem Tage dort zur Firmung an-
weſend ſein wird, ein Feſtmahl geben, zu welchem auch der Kultus-
miniſter eine Einladung erhalten und angenommen hat. Derſelbe be-
findet ſich zur Zeit in Trier, nachdem er auf ſeiner Reiſe Saarbrücken
ſchon einmal beſucht und das dortige Gymnaſium ſowie einige Sehens-
würdigkeiten inſpizirt hat.

Offene Antwort.
Am letzten Sonntag empfing Unterzeichneter von der Halliſchen

Stadtpoſt folgenden Morgengruß:
Motto: Löſet mir Graf Oerindur

Dieſen Zwieſpalt der Natur.
Geehrter Herr Doetor!Als es im vorigen Sommer keinen Tropfen regnete dfeukrhoben. Sie die

Schuld auf die Lichtung der Wälder, ja auf das kleine Beeſen 2. hein abellte
es ankommen, von feinem Beſtand oder Fallen Regen und Sonneiſſe mwejthan

dem Felde alles erſauft. Sie ſehen: Grau iſt alle Theorie und der Himmel
machts wie er will; oder wie erklären Sie heuer den Regen Voriges Jahr:
Halle und der Wald““, aber keinen Regen, dieſes Jahr „„Halle ohne den Wald“,
aber Regen. Belehren Sie doch nun auch guütigſt das Publikum, woher der
Regen kommt und ſtellen Sie Jhr Licht nicht unter den Scheffel

Ein Praetieus fur Viele.

Der Kommiſſion lag das Wahlgeſetz derzuſetzen hier zu weitläufig ſein würde.

Auf vorſtehenden Brief habe ich folgende Antwort abzugeben
Geehrter Herr „Practicus für Viele!“

Sie haben mir das Vergnügen verſagt, Jhnen offen in das Ant
litz ſehen zu können deshalb verſetzen Sie mich in die Nothwendigkeit,
Sie durch die Halliſche Zeitung zu benachrichtigen, daß ich Jhr Brief
lein richtig erhalten und mich an demſelben ſehr erfreut habe, weil Sie
mir Gelegenheit gaben, noch einmal auf ein Thema zurückzukommen,
über das gar nicht zu viel geſagt werden kann. Jch nehme dabei gern
an daß Sie ein Practicus „für Viele“ ſind. Vielleicht macht es Jhnen
auch eine beſondere Freude, Jhr Schreiben hiermit gedruckt leſen,
da ſich dergleichen Ergüſſe erſt in ihrer ganzen Eigenthümlichreit zu

zeigen pflegen, nachdem ſie dem Guttenberg'ſchen Prozeß entronnen ſind.
Sie konnten wirklich zu keiner geeigneteren Zeit an mich ſchreiben, als
eben jetzt, dicht vor dem Johannisfeſte. Jn dieſe Periode nämlich fällt
unſere mitteleuropäiſche Regenzeit, wie uns der große Meteorolog
Dove in Berlin lehrte; und wie dieſelbe mit ihrer Feuchtigkeit eine
Art zweiten Frühlings hervorruft, werden Sie wohl ſchon oft von Gärt-
nern und Bauern gehört haben, wenn dieſe von dem ſogenannten
„Johannistriebe“ ſprachen. Dieſe Regenzeit kommt ohne Mithilfe der
Wiälder, früher oder ſpäter, vor oder nach Johanni, veranlaßt durch
regelmäßig alljährlich wiederkehrende Luftſtrömungen, welche auseinan-

Sie kommt immer, aber
nach den Beſchlüſſen der alten Dreißigerkommiſſion vor, deſſen Artikel nicht immer berührt ſie jeden Ort, wie das vorige Jahr zeigte, und
8 die Wahlen nach Arrondiſſements vorſchreibt; es waren dazu mehrere auch das hängt wieder von Luftſtrömungen ab, welche die Feuchtigkeit
Amendements eingebracht. Man ſtimmte zuerſt über das Wahlprinzip
ab und nahm mit 17 gegen 8 Stimmen das Liſtenſkrutinium an Stelle
des Arrondiſſementsſkrutiniums an. Auf je 70,000 Einwohner ſoll ein
Deputirter gewählt werden und jeder überſchießende Bruchtheil von

Danach wird
die Kammer in Zukunft 520 Mitglieder zählen, alſo über 200 weniger
als jetzt. Wenn man bedenkt, mit welcher bedeutenden Majorität die
jetzige zu zwei Dritteln. der Linken angehörige Dreißigerkommiſſion von
der Nationalverſammlung gewählt wurde, ſo läßt ſich leicht ein Schluß

35,000 Einwohnern und darüber wird für voll gerechnet.

Daraus
können Sie zweierlei lernen: Erſtens macht es der Himmel nicht, wie
er will, ſondern wie er geſetzlich muß. Zweitens ſpielen bei dem frag-
lichen Vorgange in dem Luftmeere unſere Wälder die bedeutſame Rolle,
die Regenwolken gleichmäßig zu vertheilen. Als ſie noch in größeren
Beſtänden vorhanden waren, rechnete man in Halle mit Beſtimmtheit
auf ein ſogenanntes Johanniswaſſer, das unſere Saalauen nicht nur
überſchwemmte, ſondern auch mit ſeinen mineraliſchen Niederſchlägen
düngte, und hiernach richtete ſich die Heuernte, wenn auch manchmal

der Atmoſphäre hier verdichten, dort nur noch mehr auflöſen.

auf die Haltung der Kammer in dieſer Frage ziehen. Das Arrondiſ die Berechnung zu früh oder zu ſpät kam. An der Hand dieſes unab-
ſementsſtrutinium, das die Regierung vertritt, hat fortan keine Chancen änderlichen Naturgeſetzes wird es Jhnen ſicherlich inun leicht werden,
mehr. Ein anderes parlamentariſches Ereigniß iſt die von der Tri-
büne der Kammer gegebene Erklärung Dufaure's, daß weder ein Preß- v
geſetz vorbereitet ſei, noch der Kammer vorgelegt werden ſoll. Der verwüſtend heimſuchten.

ſich auch die betrübenden Vorgänge zu erklären, welche in der letzten
Zeit viele Gegenden Deutſchlands in wolkenbruchähnlichen Regengüſſen

Wären unſere Wälder noch gleichmäßig ver-
Wortlaut eines ſolchen Geſetzes, wie ihn der „Temps“ vor Kurzem theilt, ſo würden, abgeſehen von einzelnen Gewitterregen auch die

han
gen. Dieſes Jahr wo noch weniger Wald exiſtirt, regnet es derartig da auf
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Feuchtigkeitsmaſſen gleichmäßiger über Deutſchland verbreitet werden. Der zur Verbüßung einer 11jährigen Zuchthausſtrafe inDas ger es meine vorjährigen Artikel in dieſer Zeitung See zu Coswig Nitipiete Hehdeld man n ben
in erſter Linie ſagen wollen. allenſtedt hat ſich in der Nacht zum 19 d. ſeiner Haft durch die F.Daß ich dabei ſelbſt einer ſo kleinen Waldparzelle, wie die Beeſener entzogen. t Baft vure vie
Hölzer, einen Einfluß einräumen mußte, werden Sie nun ganz ſelbſtver T i
ſtändlich finden, wenn Sie gefälligſt ſich vergegenwärtigen wollen, daß Aus der Fehrbelli r 4
dieſelben nur Theile eines größeren Ganzen ſind und das Ganze aber wie hieſige Der Weid r t Er r ſtan

r e r e n e er o ute meine unabänderliche Anſicht, da ne nen ervodie Uferwälder der Elſteraue bis Leipzig für unſere Gegenden nur von u re Fwhülerin, ein Gedicht vortragen zu di
heilſamer kosmiſcher Wirkung ſein können. Facit: Regenwolken kommen bpe ine n ger Poet fragte lächelnd der Arenprin
auch ohne Wälder, aber ungleichmäßig, oft mehr verwüſtend als Segen An Einen Wien m e C „Schießen Sie los!“
ſpendend; die Wälder allein reguliren ſie in zweckmäßigſter Weiſe, er iſt hie Bed t g zum Kapitel der Canaliſation, der gee
zeugen jedoch wiederum neue Feuchtigkeit durch Verdunſtung, ſo daß en Die e en e in Butt. n du m dem
zu ausgedehnte Waldungen auch ein zu feuchtes Klima erzeugen müſſen, üſe Erfahrungen gema cht r in t iſation un erieſe
während ein richtiges Verhältniß des Waldes zu den Ackerfluren allein Lrſisene wir e Da ha d will. d Uhr be
auch das richtige Feuchtigkeitsverhältniß des Kulturlandes bedingt. Jch ger Vanalſotondwaſſer d We Da S weg äſſig S We füh
a h W W kepeher a We c aufzuſtecken; yunmehr des Urthen Zeſpro en e e e eine n
dern die Anſicht der Naturwiſſenſchaft hloſt. eollken Die de d des Königs gemäß, für nicht befugt erachtet wird, das Eanaliſati

bezweifeln, ſo empfehle ich Jhnen ein Schriftchen von zwei Bogen Um- d bei Heubude in die Feſtungsgräben
W r r ſee Den ter die re der Länder gen Rieſelfeldern Lbſſießende Waſſer s n V Verſcernn
on Eduard Ney, kaiſerl. Oberförſter in Laſoeben der vervienſvon „Deutſche Verein u Weh e en Canaliſateure durch die Filtration auf den Feldern vollſtändig v

nütziger Kenntniſſe in Prag“ sub Nr. 20 ſeiner herrlichen Schriften r ws Feſtungsgräben von Weiq
veröffentlichte, weil, wie Sie vielleicht wiſſen, auch Böhmen durch die darb ne ſier hand c as Trinkwaſſer der dortigen Brunnen
grauenvolle Entwaldung ſeiner Gebirge vor ein Paar Jahren noch Ent- r, das andelt es ſich, wie geſagt, um das abfließende Rie
ſetzlicheres zu leiden hatte, als Köſen und Naumburg dei uns in dieſem waſſer, das von den Anhängern der Canaliſation als gänzlich geruqh
Jahre. Darin werden Sie ſich auch über jene Luftſtrömungen, die ich beſrierg re 657
oben berührte, über Polarſtrömungen, Antipaſſate u. ſ. w. näher unter den dort en San za e e welche zu Berlin
richten können, wenn es Ihnen wirklich auf Belehrung und nicht auf Juni erf Ken z e ve ern 3 en 3 Wochen vom 23. Mai bis
Anderes ankommt, wie ich zu Jhrer Ehre gern annehme. Eines aber ſche Na efanden ſich 13 weibliche und 2 männliche Perſon
werden Sie mit unumſtößlicher Sicherheit daraus lernen, nachdem Sie e e i amen nicht ſchreiben konnten.
ſich mit den Grundprincipien des Wechſelverhältniſſes zwiſchen Wald und S ie aus London gemeldet wird, hat die mehrgenanj
e e e ne de Den We Bee re d et e e e Saft e ne ehe e hen el Nee

wie er ar jſt, igeſetzlich muß, und dieſe Theorie Weſt r rer Grünes. weccher r n n r
Jhr ganz ergebenſter rengaſt anweſend weHrrs Karl Müller. Man darf daraus wohl ſchließen, daß eine Verſöhanng der beiden

ſchwiſter n doch angebahnt iſt.
Nach Mittheilungen aus Schleswig haben bei dem am voAus r en a Sfen gen Freitag ſtattgehabten ygkanartigen Sturm eine bedeutende Anze

Der bauliche Zuſtand der S e z re u Witten von Feſhetn, man nennt 30 Mann aus Altenwärder, Finkenwärde
bekannt dadurch, daß Luther an deren Eingang die Aküoerg, Neuhof und anderen Orten der holſteiniſchen Küſte in den Wellen ihn
hat die Staatsbehörde veranlaßt, in Er Farbe 95 Theſen anſchlug, Tod gefunden. Die waghalſigen Fiſcher waren auf den Störfang au
Gotteshaus einer Ausbeſſerung agang zu ziehen, ob dieſes gefahren und wurden von dem Sturm überraſcht. An demſelben Tat
auch ein Neubau des i Schäden zu unterziehen ſei oder ob ſtrandete bei St. Peter die norwegiſche Brigg „Diamant“, 3 Man
Thurmes eretich e ſeit dem Bombardement von 1813 fehlenden der Beſatzung wurden gerettet, 6 ertranken. Die Tönninger Lootſ
r Bank et werden ſoll. verunglückten, indem ſie ausgingen, die Brigg zu retten.

wwermariſche Be Der Dresdner Anzeiger ſchreibt: „Wie wir aus ſicherſter Quelle
Vernehmen, iſt jüngſt in Gotha die Feuerbeſtattuagg behördlicher- Meteorologiſche Beobachtungen.

Worgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.ſeits geſtattet worden, natürlich nicht als Zwang, ſondern nur für die, 22. Junſ.

welche ſelbſt bei Lebzeiten oder e ſie r S her. C e re ar r. eAuch ſind ſelbſtverſtändlich alle diejenigen Sicherungsmaßregeln vorbe- Dunſtdruck 5,85 Par. L. 3,56 Par. L. 5,58 Par. L. 5,0 Par.
halten worden, welche der Staat als nothwendig und die Anhänger 88 m e r n z 88 n r n
der neuen Beſtattungsweiſe ſelber als billig aufgeſtellt und vorgeſchla-! Sind h 30 1. w. m
gen haben.“ Himmelsauſicht völlig heiter zieml. heiter 5.zieml. heiter 5.] heiter 3.Die diesjährige Naumburger Petri-Pauli- Meſſe iſt am Wolkenform dtrat, Strat.-cu- St ratus, Comul., S
20. d. nach obſervanzmäßigem Einlauten eröffnet worden. Dem „Kreis-
blatt zufolge beſchränkte ſich auch diesmal, wie bereits ſeit längerer
Zeit, das einzige Meß- Engros-Geſchäft auf den Handel mit Leder, in Agſwarts am daſelbſt bugſirten Kähne.

5 Juni. Städter, Kantholz, v. Dugenowa n. Buckarwelchem Artikel ſchon Tags vorher unter der Hand Geſchäfte abge Höhle Farbenhölzer, v. n. Deſſau. Pteede, Guter v. Hamburt
ſchloſſen worden ſein ſollen. Jm Allgemeinen war der Meßplatz mit n. Dresden. Piſchel, desgl. Eckert, Bretter, v. Liepe n. Halle. Todtk
Lederwaaren nicht überführt und gute Waare wurde ſchnell vergriffen. leer, v. Magdeburg n. Koßlau. Engeler, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck

Man bezahlte für Vacheleder 198 210 Mark pro Etr., für Siegener n leu, un S n e e en
Sohlenleder ſchwere Waare, welche nur in verhältnißmäßig geringer Haile, Wiermann, desgl. Kerſten, Güter, v. Hamburg n. Halle. Ziel
Quantität am Platze war 192 Mark pro Etr., für ſchwaches Siege Koheiſen, v. Hamburg n. Bernburg. Zieb, Roheiſen, v. Hamburg n. Bucka
ner Sohlenleder war kein Begehr, für Eſchweger Sohlenleder feine Schmidt, Dachſchiefer, v. Magdeburg n. Dresden. Schmidt, Roheiſen, vo

Qualität 168 Mark, für desgl. geringere Qualität 150 bis 156 Mark Seit r
1 j j V lpro Etr., für Geraer fertige Kipſe 2 Mark 20 Pf. bis Mark 40 Pf. Hertel, leer, v. Magdeburg n. Buckau. Rindelhardt, leer, v. Magdeburg nag

pro Pfd. (rohe Kipſe waren nicht am Platze), für Neuſtädter und Pöß- Ealbe. Am 21. Juni. Seedorf, Steuerm. Rohmann, Kohlen, v. Hamburg n
necker braune Kipſe 1 Mark 80 Pf. bis 2 M., für ſchwarze dergl. 2 Buckau. Secdorf, Steuerm. Klups, Kohlen, v. Hamburg n. Barby. See

50 i dorf, Steuerm. Schulze, Ableichter, v. Hamburg n. Buckau. Maie, LumpenMark 50 Pf. bis 2 Markt 60 f. Pro Pf. far Kalbleder 9 Marr v. Berlin n. Halle. Tonne, Steuerm. Siebert, Melaſſe, v. Liebus n Buckau

Verzeichn i ßder mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Magdeburg befoörderten und durch die

50 Pf. bis 5 Mark pro Pfd., für weißes Schafleder 165 Mark pro Köppe, Eement, v. Stettin n. Schönebeck. Holzbeyer, Roheiſen, San
amburg nach100 Stück, für braunes desgleichen 150 165 Mark pro 100 Stück. burg n. Schönebeck. Braune, Steuerm. Eckſtedt, Schwefel, v.

Weitere Sortimente waren nicht vertreten. Buckau. Pflug, Steuerm. Pflug, Roheiſen, v. Magdeburg n. Dresden.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreisvereins zu Erfurt Wolf, leer, v. Magdeburg n. Schönebeck. Buſſe, leer, v. Magdeburg nah

1 Schoönebeck.ladet alle Mitglieder dieſes Vereins, ſowie Freunde der landwirthſchaft- Eingetroffen. Am 19. Juni. F. Hering, Steuerm. Blachwitz, Gütet,
lichen Thierzucht zur Theilnahme an ſeiner zehnten Thierſchau ein, v. Sandig n. Dresden. F. Hering, Steuerm. Alicke, desgl. Thiele, leer,
welche am 29. Juni d. J. von Morgens S Uhr an auf dem Riethe zu v. Sandau n. Magdeburg. Seifert, leer, v. Werder n. Magdeburg. Probſ,

von Rogatz n. Preſter. Gericke, Bretter, vonGispersleben Kiliani ſtattfinden ſoll. Zur Beurtheilung der vorgeführten Steuerm. Brieſt, Weiden,
und zur Prämiirung der als preiswürdig erkannten Thiere ſind zwei
aus Sachverſtändigen gebildete Commiſſionen beſtellt, eine für Pferde
und eine für Rindvieh. Es ſind Prämien angeſetzt für Pferde: 45, 36,
30, 24 und 15 Mk. für Rindvieh: 36, 30, 24, 18 und 15 Mk.

Dem Wittenberger „Kr.-Bl.“ zufolge wurde am dritten Pfingſt-
feiertage in Wittenberg der 4 Jahr alte Knabe des herrſchaftlichen
Dieners Richter aus dem Dorfe Grochwitz bei Herzberg von einem tol-
len Hunde gebiſſen. Schon am 16. Tage trat bei dem unglücklichen
Kinde die Waſſerſcheu ein, welcher es am 12. d. M. erlegen iſt. Die
Krankheit hat 10 Tage gedauert, jedoch wenig von den ſchrecklichen Zu
fällen an ſich gehabt, wie ſie ſonſt vorkommen.

Krimen n. Buckau. Ziegler, Bretter, v. Schöpfort n. Magdeburg. Walde
Kantholz, v. Druſen n. Neuſtadt. Thiele, Bretter, desgl. Meewes, Kant
holz, v. Liepe n. Neuſtadt. Wienes, desgl. Thiele, Bretter, v. Druſen n.
Neuſtadt. Rochow, Rundholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Dietrich, Kantholz, v.
Liepe n. Neuſtadt. Am 22. Juni. V. H.M. D.C., Guter, v. Hamburg n.
Drenden. Gebr. Tonne, Steuerm. Nielebock, Guüter, v. Hamburg n. Magde
burg. Muüller, leer, v. m n. Magdeburg. Buchholz, leer, v. Wit
tenberge n. Magdeburg. Plau, Guüter, v. Neuhoff n. Magdeburg. Reile,
Ableichter, v. Loſtau n. Deſſau. Schaade, Güter, v. Stettin n. Peuſtadt.
Stein, Weizen, v. Stettin n. Bernburg. Kneſebeck, Bretter, v. Glietzen nach
Neuſtadt. Stutz, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt. Fiedler, Kantholz, vor

ebenderg n. Neuſtadt. Schröder, Melaſſe, v. Kuüſtrin n.Bretter, v. L chönebeck. Baſchleben, umpen, v. Stettin n. Halle.

Liepe n. erkr Schläfke, Kantholz, v. Liepe n. Neuſtadt. n
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Bekanntmachungen.

Die Königliche Bank-Commandite hier macht uns die Mittheilung,
daß am 1. Juli er. Königliche Bank Commanditen in Dresden,
i und Chemnitz eröffnet werden, und daß ſie von dieſem
Zeitpunkte ab Wechſel, welche an dieſen Plätzen zahlbar ſind, zur Ein
ziehung annehme, oder ohne Berechnung der bisher üblichen Proviſion
ankaufe. Die Wechſel ſind an die Königliche Bank Commandite in
Dresden, Leipzig reſp. Chemnitz zu giriren. Wechſel auf Zittau
kauft die obige auch fernerhin nur unter Berechnung von Provi-
ſion und in mindeſtens 15tägiger Sicht. Dieſelben ſind an die König-
liche Bank-Commandite in Halle zu giriren.

Halle a/S. den 22. Juni 1875.
Die Handelskammer.

Büttner. Werther.
Der Bau eines maſſiv überwölbten, ungefähr 500 Cubikmeter

haltenden Sammelbaſſins für die ſtädtiſche Waſſerleitung incl. der Lie-
ſoll im Submiſſionswege

verdungen werden. Offerten ſind bis zu dem am
30. Juni cr. Mittags 11 Uhr

ichen ansßene Zimmer Nr. 5 anſtehenden Termine an uns einzu-
reichen.

Bedingungen, Zeichnungen und Anſchlag liegen zur Einſicht an
Rathhausſtelle Zimmer Nr. 7 aus.

Zeitz am 21. Juni 1875. Der Krat.
orn.

Vekanntmachung.
Die Lehrerſtelle an der ſten Selecta-Klaſſe der hiefigen evangeli-

ſchen Volksſchule, in welcher nach dem Lehrplan für Mittelſchulen un-
terrichtet wird, iſt zum 1. October er. neu zu beſetzen.

Lehrer, welche das Examen für Mittelſchulen abſolvirt und die
Qualification für franzöſiſchen Unterricht, Religion und Deutſch (oder

Rölner Flora-Lotterie
bei Gelegenheit der vom 25. Auguſt bis

26. September 1875 ſtattfindenden

Internationalen Gartenban-
Ausſtellung.

Ziehung am 27. September 1875

und folgende Tage.
Die Gewinne beſtehen in Ausſtellungs- Gegenſtänden im Werthe von

250060 Mark, 10000 Mark, 2 Mal 5000 Mark, 2 Mal 2000
Mark, 10 Mal 1000 Mark, 12 Mal 500 Mark, 50 Mal 200
Mark, 100 Mal 100 Mark, 200 Mal 50 Mark, 2000 Mal 20

Mark. Jm Ganzen 135000 Mark.

Jedes Loos koſtet 3 Mark.
Wie auf jedem Looſe ausdrücklich vermerkt iſt,

hat ſich die Actien- Geſellſchaft „Flora“ verpflichtet, ſämmt-
liche Gewinne über 20 Mark Werth auf Verlangen der

Sewinner zu übernehmen und dafür den Werth, abzüglich
10 pCt. in Baar zu bezahlen, wenn der betreffende Antrag

Geſchichte) erworben haben, wollen ihre Meldungen bis zum 5. Juli innerhalb 14 Tagen nach dem erſten Erſcheinen der Zie-
an den Vorſitzenden in internis des Schulvorſtandes Herrn Paſtor hungs-Liſte in den Zeitungen ſchriftlich bei ihr geſtellt wird.

Nachdem mir vom Verwaltungsrathe der Actien- Geſellſchaft „Flora“
Gehalt 1500 Mark und 300 Mark Miethsentſchädigung für einen die alleinige General Agentur vorſtehender Lotterie übertragen wurde,

verheiratheten, reſp. 180 Mark für einen unverheiratheten Lehrer. a alt ich mich zur Abnahme von Looſen beſtens empfohlen und gewähre

König gelangen laſſen.

Gehalt ſteigt von 2 zu 2 Jahren bis zum Maximalſatze von 2100 Mark.
Anrechnung auswärtiger Dienſtzeit bleibt vorbehalten.

Witten, den 19. Juni 1875.
Der evangeliſche Schulvorſtand.

Geiſenheimer.

Mehre Volksſchullehrerſtellen,
zum Theil neu begründet und vorläufig mit 860, 940 Mrk. und dar
über dotirt, ſollen am 1. October d. J. in hieſiger Stadt beſetzt wer
den, und iſt zur Vermittelung von

Mühlhauſen i /Th., 22. Juni 1875.
Anmeldungen gern erbötig

F. Knauth, Rector.

Auction.
Montag den 28. Juni e.

Vormittags 10 Uhr verſtei
gere ich in dem Fiſchmann' ſchen
Gehöft in Sennewitz: 1 Pferd
und 1 Hächſel-Maſchine.
W. EIste, ger. Auct.-Comm.

4000 Thlr. werden zur 1.
Hypothek bei 7000 Brandkaſſe
auf ein gut rent. Grundſtück zum
1. Octbr. d. J. bei pünktl. Zins-
zahlung zu leihen geſucht. Gefäll.
Offert. unter A. 2. 100. durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.
erbeten.

Materialgeschäfts
Verkauf.

Ein flott betriebenes und günſtig
belegenes Materialgeſchäft mit Gaſt-
wirthſchaft, Garten, Kegelbahn und
4 Morgen Feld ſoll für 3500
mit Anzahlung verkauft oder
angemeſſen vertauſcht werden.

Adreſſen unter A. B. 100 beför-
dert Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Gutsverkauf.
Jn Kurheſſen, Eiſenb.-St., ſind

durch Todesfall 136 Mgn. m. Ernte,
lebendem u. todtem Jnventar für
12,500 abzugeben. Freco.Off.
unter A. H. 2500. beförd. Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Heu-Auetion.
Freitag den 25. Juni Nachmittag

4 Uhr, ſollen eirca 150 Etr. Heu
bei der Fuchsmühle an der Götſche

dJ

verkauft werden.
Ohlhoff.

Umzugshalber beabſichtige ich mein
hierſelbſt vor zwei Jahren neu maſ-

ſiv erbautes Wohnhaus nebſt Zu-
behör und ſchönem Garten, worin
ſeitdem ein Materialgeſchäft mit be
ſtem Erfolg betrieben öffentlich zu
verkaufen. Daſſelbe würde ſich ſei-
ner ſchönen Lage und Räumlichkei-
ten wegen auch zu jedem andern
Geſchäft eignen.

Es iſt hierzu Termin auf Don-
nerstag den 24. Juni Nachmittags2 Uhr im Lokale des Herrn Th.

Tiſchmeier hierſelbſt anberaumt,
zu welchem Kaufluſtige mit dem
Bemerken einlade, daß die ſpeziel-
len Bedingungen vor dem Termine
bekannt gemacht werden, ſowie daß
die drei Beſtbietenden eine Caution
von 10 der Kaufſumme zu hin-
terlegen haben. Auch können dar-
auf Reflektirende ſchon vorher mit
mir in Unterhandlung treten.

Alsleben a/S., d. 12. Juni 75.
Wilh. Hecht.

Fettvieh Auction.
Auf der
Domaine Wendelſtein

ſollen Montag den 28. Juni C.
früh 10 Uhr200 Stück fette Schaſe

in Parthieen von 5 Stück meiſtbie-
tend verkauft werden.

Ein nicht zu junger praktiſcher
Verwalter wird zum ſofortigen An-

Droyßig bei Zeitz. Perſönliche

Köln, im Mai 1875.
Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt.

Der einzige General Agent,
E. J. Dussault.

Auetion junger Zaehtthiere

Montag, d. 28. Juni 1875
127, Uhr Mittags

beabſichtige ich

circa 25 zwei Jahr alte, und
50 15 Monate alte South-

down-Vöcke,
5 ebenſo alte Cotswold-

Vöcke,
wei Wahr alte South-
own-Schafe,

24 Bullen und Bullen-
kälber, Shorthorn und
Shorthorn-Kreuzung,

5 Bullen, Ditmarſcher Race,
im Mutterleibe importirt,

20 zum Theil tragende Kal-
ben und Kuhkälber,
Shorthorn und Shorthorn-
Kreuzung,

40 Eberu. Sauen der Berk-
ſhire der mittelgroßen
weißen engliſchen Race,
und aus Kreuzung beider
Racen hervorgegangen,

auctionsweiſe zu verkaufen.
Vor der Auction wird keins die-

ſer Thiere abgegeben. Sie werden
ſämmtlich zu Minimalpreiſen ange
ſetzt und für jedes höhere Gebot
ohne Rückkauf zugeſchlagen.
Vom 13. Juni an werden ſpe-

cielle Verzeichniſſe auf Verlangen
verſandt.

Am Auctionstage wird bei An-
kunft aller in Pommritz eintref-
fenden Züge Fuhrwerk bereit ſtehen.

Drehſa bei Pommritz, an
der Dresden-Görlitzer Eiſenbahn im
Juni 1875.

60

Frhr. von Magnus.

Fuchs
tritt geſucht auf dem eins Eine junge hochtr. Kuh verkauft

Vorſtellung daſelbſt. in Naundorf bei Beeſenſtedt.

Montag den 12. Juli dieſ. J.
Nachmittags 2 Uhr ſollen meine in
hieſiger und Cörmigker Feldmark
gelegenen Acker- und Gartengrund-
ſtücke in einzelnen Parzellen, ſowie
die darauf ſtehenden Früchte, als
Roggen, Gerſte, Kartoffeln ec., an
Ort und Stelle öffentlich meiſtbie-
tend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im
Termine vorher bekannt gemacht,
können jedoch auch ſchon vorher
beim Unterzeichneten eingeſehen
werden.

Wiendorf. A. Schmidt.
Verkauf er Tausech.

Eingetretener Verhältniſſe halber
iſt eine Ziegelei und Thonwaaren
Fabrik in der Nähe der Leipzig
Dresdner Bahn gelegen, mit ca.
30 ſächſiſchen Ackern Areal Feld,
bedeutendem Holzbeſtand, ſofort mit
10,000 Anzahlung zu verkau-
fen oder auf ein Landgut oder
ſtädtiſches Grundſtück zu vertau-
ſchen. Kaufsofferten ſind unter

W. 4 4900. an die An
noncen- Expedition von Ru-
of Mosse in Leipzig,Grimm. Str. 2, abzugeben.

70 WMärzſchafe,
100 Zuchtſchafe

verſchiedener Jahrgänge ſowie ei-
nige Sprungböcke,
Alles großes wollreiches Vieh
ſtehen auf dem Rittergute Re-
chungen b. Sollſtedt, Sta-
tion der HalleCaſſeler Bahn, zum
Verkauf. Abnahme nach Ueberein-

kunft. [H. 52328.
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Vergnügungs Extraſahrt nach
S

S über Halle u. NWordhansen Sonntag d. 27. Juni c.
und zurück. Für Halle ſind Billets III. Cl. für 7 Rmk. 50 Pf. nur
bis Sonnabend Mittag zu haben im Cigarren u. Taback-
Geſchäft von C. F. G. Kitzing. Ueber Billets II. Cl. Auskunft daſ.

Ed. Raack;
Figendorkf;
Oscar Toepelmann;
Sangerhausen bei C. F. C. Lange;

Nur bis den
S Die bisher für unheilbar erklärten Ballenleiden und
S Nagelkrankheüten beſeitige ich mit ſicherem Erfolg ohne

Die rühmlichſt bekannten

Stollwerck'ſchen Bruſt Bonbons
aus der Fabrik von

Franz Stollwerck,
Hoflieferant, Köln, Hochſtraße 9,

auf faſt allen Jnduſtrie- Ausſtellungen bereits prämiirt,
ſo wie auf jüngſter Wiener 1873 durch die Fortſchritts-
Medaille ausgezeichnet, finden nicht minder Seitens der Con-
ſumenten die ihnen gebührende, ſtets wachſende Anerkennung
als vorzüg liches Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, Bruſt und
Halsbeſchwerden. Pr. Paquet à 50 Pfge. käuflich in Halle bei C. F.
Baentsch, C. Grebin Bahnhfs.-Reſtrt., Wilh. Schubert; Als leben bei
Apoth. A. Kolbe; Artern bei C. Scharf Ballenstedt bei Alex Holz
brandt, F. W. Kroner; Cölleda bei H. Becker H. Esperstädt;
Beckartsberga bei Gottfr. Packbusch;
Schlemmer; Gröbzig bei F. Soldmann; Herzberg a. d. W. bei

Hettstädt bei F. W. Schroeter;
Quellendorf bei Apoth. A. RBeck;

Brmsleben bei A.

Nebra bei O. G.
Querfurt bei

Radegast bei H. kaleyss Hoflieferant; S
Fr. Witschel Nachfolger

25. Juni bin ich hbier!

Tiüisabethe HKess e aus Berlin,
J übliche gefahrvolle Schneiden im Hotel Stadt Hamburg.

Speecialiſtin für Fußleiden.
Für mein Vand-, Poſamen-

tier-, Putz und
Weiss waarengeschäft
ſuche eine flotte Verkäuferin,
welche die Branche genau kennt.

am burger,
v Guben.

Vertretung
für Halle und Umgegend ſucht
eine leiſtungsfähige Seifenfabrik
in Berlin, die ſämmtliche har-
ten und Faßſeifen herſtellt. Re-
flektanten, welche gute Referenzen
aufzugeben haben, werden erſucht,
Adr. sub H. W. an Ed. Stück-
rath in d. Exp. d. Z. einzuſenden.

Jn meiner mit Rübenbau und
techn. Gew. verbundenen Wirth-
ſchaft findet ein junger Mann un-
ter günſtigen Bedingungen Stel-
lung. Rittergut Schieferhof bei
Querfurt. C. Voether.

Die Verwalterſtelle auf dem Rit
tergut Droyßig bei Zeitz iſt beſetzt.

Jn einer größeren Provinzialſtadt,
Knotenpunkt von 4 Eiſenbahnen
mit vielen Fabriken aller Art iſt
ein gut ſituirtes Weißwaaren-
und Wäſchegeſchäft, in beſter Gegend
der Stadt belegen, Familienver-
hältniſſe halber mit 6000 Mark An-
zahlung und ſonſt ſoliden Bedin-
gungen ſoſort zu verkaufen. Offer-
ten sub F. R. 5857 befördert
Rudolf o. Berlin s W.

Sanat W'ickken,
Haidekorn,
Eerbstriläbensa am en

empfiehlt

Reinhold Firsten.
Böhmiſche Vauhölzer, rund

oder geſchnitten, liefert jedes Quan-
tum in allen Dimenſionen bei bil-
ligſter Preisſtellung

Dampfsehneidemühle Bahnhof
Cöthen in Cöthen.

S. Das rühmlichſt bewährteſte Fa
S brikat fur das Wachsthum der
S Haare die ächte Süßmilch-S e Ricinusölpommade aus

S Pirna, à Buchſe 5 bei
Louis Voigt, gr. Ulrichstr. i6.

BWTDTTMauersteine,
hart gebrannt und ohne jeglichen
Tadel, immerwährend vorräthig, zu
billigen Preiſen bei
Otto Grabow, Schlettau.

Neelles Heirathsgeſuch.
Ein Wittwer, 32 Jahr alt, von

angenehmem Aeußeren, ſtreng ſolidem
Charakter, Jnhaber eines feinen ren-
tablen Geſchäfts, wünſcht ſich wieder
zu verheirathen. Mädchen oder kin-
derloſe Wittwen im Alter von 20
bis 30 Jahren, welche Sinn für
Häuslichkeit und ſanften Charakter
beſitzen, werden gebeten, ihre Adreſ-
ſen nebſt Photographie und Angabe
ihrer Verhältniſſe unter k. E. 375 an
die Annoneen- Expedition von
FEaaseustein e Vogler
in Leipzig einzuſchicken. Ver-
ſchwiegenheit ſelbſtverſtändlich.
Nichtconvenirendes ſofort retour.

Landguts-Verkauf.
Jn einem angenehmen Orte

Stündchen von Wurzen iſt ein
hübſches Landgut mit 36 ſächſ.
Acker Areal, beſter Weizenboden,
guten maſſiven Gebäuden, vollſtän-
digem Jnventar, mit anſtehender
Erndte, auszugsfrei unter billigen
Bedingungen zu verkaufen. Selbſt
käufer erfahren Näheres durch
Rudolf iosse (JuliusGießner) Wurzen.

Ein tüchtiger Comptoirist, wohl-
geübt als Correspondent und sicher
in der doppelten Buchführung,
wird für ein grösseres Producten-
Geschäft in Halle spätestens zum

s vbei gutem Salair ge-i. October C.
sucht und Offerten
Halle a. S. franco

postlagernd
unter R. S.

No. 99 erbeten.

I Nagdeburg:

I. Tr

S eAlliiitteh z
W

schützen durch ihre desinficirende Kraft
die Zähne vor dem Stocken, (caries). Sie
entfernen sofort jeden üblen Geruch nud
Geschmack aus dem Munde, verhüten
das Ansetzen von Weinstein, ohne die
Zähne wie das Zahnfleisch im Gering-

sten anzngreifen,
Preis pro Schachtel Zahnpulver l Mark,

pro Flasche Mundwasser 2 Nark.
Prosp. und Gebrauchsauweisung gratis

und fravco,
Zu beziehen durch die

Engel Apotheke ün Leipzig-
sowie durch deren Depots.

Halle Dr. C. B. Jaeger, Hirschapoth.
0. Pabst, Engel- Apoth.
P. Teltz, Adler-a poth. Geiststr.7.

Hauptdepot Dr. Krause,
Löwen- Apoth. alter Markt 12,
und säwmtliche übrigen Apoth.

Apolda Dr. Bertram, Apoth.
Aschersleben: Apoih. 6. Fr. Kräger,

Adler- Apoth.
J Braunschweig C. Oden, Drogoeabhdlsz.

Cöthen Apoth. A. Berg.
Dessau Ph. Pusch, Einhorn Apoth.,

Neumarkt,
H. Wegeser, Ad er- Apoth.

Erfart: Hissbach Ortelli, Droguen-
Hanädlung,

L. W. Marxen, Mohren Apoth.
Eisenach: Ed. Burgemeister, Droguenh.
Gotha: Dr. Dannenberg, Hokapoth
Mersedurg Fr. Curtze, Stadtapotb.

G. G. Th. Schnabel, Hofapoth,
Mühblhausen: Apoth. Falk.
Nordhausen: Paul Braden, Droguenhädlg.
Weimar: Dr. Hoffmann, Hofapoth.
Weissenfels: Apotheker Lindner.
Wolfendüttel: Apoth. F. Gerbard.

Da Nachahmungen existiren so bitte
genau auf die Fabrikmarke zu achten.

J 5Pferde-Verkanf.
Eine kräftige Rappſtute,

von ſehr eleganter Figur u.
engliſcher Abkunft, welche
gut geritten, ſowie auchſotter Ein u. Zweiſpänner
iſt, ſoll weil überzählig
verkauft werden. a
iſt militairfromm, knochen-
rein und fehlerfrei,

Halle a S., Mühlweg 23.
Ein in gutem Zuſtande befind-

licher ganz verdeckter Viktoria-
Wagen iſt preiswerth zu verk. Näh.
Kleinſchmieden Nr. 1, im Keller.

Eine junge Engländerin, im
Engliſchen und Franzöſiſchen ge-
prüft, wünſcht Aufnahme in einer
gebildeten Familie in Halle zu
finden. Sie iſt bereit, in beiden
erwähnten Sprachen zu unterrichten
für freie Station, deutſche u. Muſik-
Stunden. Photographie iſt zu ſehen
u. nähere Auskunft zu haben bei

Miß Ruck,
Giebichenſtein, Königsberg 4.
2 überzählige ſtarke Arbeits-

pferde zu verkaufen. Auskunft
bei Herrn Dittler, gr. Brauhaus-
gaſſe 16.

Ein junger Kaufmann,
welcher kürzlich ſeine Lehr-
zeit beendet hat, ſucht als
Volontair bis zum I. Juli
cr. Stellung, gleichviel wel-
cher Branche. Zu erfragen
bei Ed. Sückrath in der
Exp. d. Ztg.

Eine Reſtauration
mit Materialwaarengeſchäft
(Eckhaus) iſt bei 2000 bis
2500 Anzahlung zu verkaufen.
Wo? ſagt Rudolf Mosse,
hier, Brüderſtr. 14.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

i Geſunde Ammen,
2, 4, 5, 7 u. 12 Wochen ge
haben, ſuchen ſofort Stellen

Frau RBiünneweiss
z I led. herrſchaftſſ
z Kutſcher, der bei Cavallerie

ſtanden hat, u. 1 herrſchaftlie
Diener werden z. 1. Juli
ſucht d. Fr. Rinneweis

d RMehrere Kellner
Kellnerburſchen finden ſofort St

d. Fr. Bimnneweiss.
V 1 Commis für P

terial ſucht ſofort Stelle d.
Fr. Rinneweiss.,

Auf Rittergut Bucha bei Wi
wird zum baldigen Antritt ein Leh
ling oder Volontair geſucht.

Tücht. u. jüngere Wirthſchaften
u. 1 Diener ſucht ſof. od. 1. Ju
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3

Unter Chiffre A. B. Nr. 1 po
lagernd Hettſtedt, wird zum
Juli eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft u. Küche erfahrene Wirt
ſchafterin, welche eine größere Wirt
ſchaft ſelbſtändig zu führen verſteht
bei vorläufig 300 M. Gehalt geſucht

Ein 1, jähriger, ſprungfähigg
Bulle ſteht zum Verkauf im Gul regung
Nr. 1 zu Loſchwitz. genötoi

Zum 1. Auguſt ſuche ich eine ſchloſſe
thätigen Verwalter für Ho auch
u. Feld. Gehalt nach Leiſtung. der Eiſ

Domaine Uftrungen
b. Roßla a Harz. E. Haenell Verhal

T tionalvBad Wittekind.
Donnerstag den 24. Juni

Nachmittag
Grosses Coancoer
v. Halle'ſchen Stadt- Orcheſter W
Anfang 4 Uhr. Entree 25 RPf. Bunde

W. FalI, Stadtmuſikdirectoij gerich

ihurn
katholi
Erzbiſ

verbün
Kaufmännischer Oirkel. über d
Donnerstag den 24. Juni er. 1) daß

8 Uhr Abends entſchi
6. Abonnements Concert gericht
in Freybergs Garten. r

Steuden. ſtebenSonntag den 27. Juni ladet zum r
Stern und Scheibenſchießen nd
ſowie zum Concert und Ball des A
ganz ergebenſt ein ne

T. Baarmann. Ausſc

Jauril:FamilienNachrichten. n
TodesAnzeige. Nach

Allen Verwandten, Freunden und ng
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung gebro
die Trauernachricht, daß die ver- nöth
wittwete Frau Paſtor Biſchoff, iat
von Eisdorf zu ihren Verwandten wird
nach Esperſtedt verzogen, am 20. ange
d. Mts. im 60. Jahre nach länge- Zinn
rem Krankenlager durch einen ſanſt ſo a
ten Tod von ihrem bedauernswür- hielt
digen, in chriſtlicher Geduld viele Frer
Jahre lang getragenen Elende er von
löſt worden iſt. Sanft ruhe ihre bei
Aſche. Das Begräbniß findet am war
22. d. Mts. Nachm. 4 Uhr ſtatt.
Esperſtedt, d. 22. Juni 1875. rere

G. Schmiedehauſen u. Frau. lage
Familiennachricht. z

Für herzliche Theilnahme dankend,
zeige ich allen lieben Bekannten
hiermit an, daß die Beerdigung Ge
meiner guten, mir unvergeßlichen
Frau ſchon Donnerstag, Nachmittag
5 Uhr ſtattfindet.

Halle, den 23. Juni.
Louis Lagemann.

Dritte Beilage.



Dritte Beilage zu 44 der Halliſchen

Telegraphiſche Depeſchen.
Verſailles, d. 22. Juni. Nationalverſammlung. Bei der heute

fortgeſetzten Berathung des Geſetzes über die öffentlichen Gewalten
wandte ſich der Miniſter Buffet zunächſt gegen die geſtrigen Angriffe

der Deputirten Blanc und Madier und hob hervor, daß die konſtitu-
tionellen Geſetze allerdings in vollem Gegenſatz gegen die von dem ge
nannten Deputirten ausgeſprochenen Grundſätze ſtänden die Geſetze
entſprächen jedoch vollſtändig den von dem gegenwärtigen Miniſterien
ausgeſprochenen Programm und ſei dieſes Programm zur Zeit ſeiner
Aufſtellung von Niemandem beſtritten und von dem Miniſterium auf-
recht erhalten worden. Wolle man das Miniſterium über ſein Programm
jetzt interpelliren, ſo ſei er bereit, darauf einzugehen, er könne es aber
nicht für angemeſſen halten, wenn man gegenwärtig ſolche Angriffe,
wie das von Blanc und einigen anderen Abgeordneten geſchehen, in
die Diskuſſion der konſtitutionellen Geſetze hineinziehen wolle. Ueber
die von den Präfekten zur Anwendung gebrachten Verwaltungsgrund-
ſätze ſprach ſich der Miniſter durchaus billigend aus. Was die dem
Präſidenten beigelegten Befugniſſe angehe, ſo handle es ſich hierbei um
ein ſo geringes Maß, daß von weiteren Beſchränkungen keine Rede ſein
könne. Laboulaye, welcher nach dem Miniſter das Wort ergriff, er
klärt es für die dringende Pflicht aller guten Bürger, ſich um die re-
publikaniſche Regierung, als die einzig mögliche, zu ſchaaren der
Redner wandte ſich gegen die Angriffe der Radicalen und vertheidigte
die von den gemäßigten Republikanern beobachtete Haltung. Gegen
das Geſetz ſprach in ſehr lebhafter Weiſe der Deputirte du Temple
(äußerſte Rechte); da er in ſeinen Ausführungen den Marſchall- Präſi
denten mehrfach angriff, wurde er zwei Mal zur Ordnung gerufen und

regung faſt einſtimmig ſich damit einverſtanden erklärt hatte, ſchließlich
genöthigt, dem Redner das Wort zu entziehen. Es wurde alsdann be-

ſah ſich der Präſident, nachdem die Verſammlung unter lebhafter Auf

Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Donnerstag den 24. Juni 1875.

ſpielen und 72 Orten des Bezirks halten noch zu den abgeſetzten
renitenten Paſtoren, und von dieſen kommen allein 1100 Perſonen auf
die lutheriſche Pfarrei Dreihauſen in Oberheſſen. Von den übrigen
1800 Renitenten kommt der größere Theil auf die als Mittelpunct der
ganzen Bewegung geltenden Orte Melſungen, Balhorn, Berge und
Sand, während der Reſt ſich in über 60, meiſt ſehr kleine Gruppen
(die Stadt Kaſſel z. B. mit 29 Proteſtlern) vertheilt. Jm Vergleich
mit der ganzen evangeliſchen Bevölkerung des Bezirks, welche weit
über 600,000 Seelen in 1200 Orten beträgt, ſtellt ſich der Umfang der
Renitenz als ein äußerſt geringer dar, indem auf 207 bis 210 proteſtan
tiſche Einwohner erſt ein „renitenter“ kommt. Ein weſentlicher Fort
ſchritt der ganzen, von den jetzt untereinander disharmonirenden Metro
politanen Vilmar und Hoffmann geleiteten Bewegung iſt nirgends
ſichtbar; es nimmt im Gegentheil die Zahl ihrer Anhänger täglich ab.

Der Rittergutsbeſitzer v. Man kowski aus Rudki, welcher ſeit
einigen Wochen wegen Eidesverweigerung in Betreff des Excommuni-
cations Verkünders über den Propſt Kick zu Kähme in der Kirche zu
Kwilcz in Samter inhaftirt war, iſt, der „Oſtd. Ztg.“ zufolge, vorgeſtern
aus dem Gefängniß entlaſſen worden. Wie es dort allgemein heißt,
ſoll der Staatsanwalt zu Meſeritz, welcher die Unterſuchung eingeleitet
hatte, dem dortigen Gerichte mitgetheilt haben, daß ein Zeuge den Ex-

communicator, welcher ſich bereits außer Landes befindet, genannt habe,
weßhalb von der Vereidigung des Herrn v. Mankowski Abſtand ge
nommen worden ſei.

Ueberſicht der neueren Forſchungen
der phyſiſchen Geographie des Meeres und Luftozeans.

(Fortſetzung.)
Als Grund der Entſtehung des Golſſtromes verfiel man auch auf den

Gedanken ſubmariner Vulkane des mexikaniſchen Beckens, oder auch wie
i ießlich der Amerikaner Cattin meinte, daß er aus unterirdiſchen Flüſſen gebildetr v ſſen Zur zwaren du J ar C er würde. Die neueren Forſchungen erkennen die Urſächlichkeit des Golfſtro

auch noch die Dringlichkeit für die Vorlage wegen des Vertrages mit
14. mes, ſeine Begründung nnd Erklärung in der Axendrehung derung. J der Eiſenbahngeſellſchaft ParisLvon genehmigt. z Erde und in der Kemperaturverſchiedenhelt des Meerwaſſers in der

Paris, d. 23. Juni. Die Morgenblätter ſprechen ſich über das Ttudiner r Tr eaenel] Verhalten des Deputirten du Temple in der geſtrigen Sitzung der Na- ſereeunt hat. und latidutinalen Eirkulation, welche man in allen Ozeanen
n der e n Wir Wegen des Tentons Solo Der Rotationsſtrom, welcher ſich quer durch den atlantiſchen Ozean

ine n i hinzieht, entſendet den Hauptarm in das karaibiſche Meer, das Vorbeckenihurn hat neuerdings unter Androhung der geſetzlichen Ahndung den deg Goffft J die S Hut i n den Go!Juni fatholiſchen Geiſtlichen des Kantons jeden amtlichen Verkehr mit dem des Solfſtroms. Durch die Straße Yukatan fließt er in den Golf von
Megxiko, das eigentliche Reſervoir des Golfſtroms.Erzbiſchof Lachat verboten.

cerà Es tritt hier aber kein Aufſtauen des Meerwaſſers ein, denn durchBerlin, d. 22. Juni. den Umſchwung der Erde von Weſten nach Oſten und durch den einmün-cheſter Wie die „Magd. Ztg. erfährt hat der Juſtizausſchuß des denden Rotationsſtrom erfährt das Waſſer des Beckens einen einſeitigen,
5 RPf. Bundesraths ſich den Anträgen der Hanſeſtädte bezüglich der Handels von Südoſt her wirkenden Druck. Die Spannung, die dadurch hervorge
director gerichte angeſchloſſen. Der Ausſchuß beantragt: Die Commiſſarien der bracht wird, verbreitet ſich nach bekannten hydroſtatiſchen Geſetzen
W verbündeten Regierungen bei den Berathungen der Reichstagscommiſſion durch die ganze Waſſermaſſe. Die nothwendige Folge davon iſt, daß dasrKel. über die Juſtiz Geſetzentwürfe ſind dahin mit Jnſtruction zu verſehen: gepreßte Waſſer den Ausweg nimmt, wo es ihn findet der einzige Aus

ni er 1) daß ſie der gemeinſamen Ueberzeugung der verbündeten Regierungen weg, der ſich dem Waſſer des mexikaniſchen Buſens darbietet, iſt die Straße
entſchiedenen Ausdruck geben: „es ſei die Aufrechthaltung der Handels von Florida

neert gerichte durch das Intereſſe des Handelsverkehrs dringend geboten“, Beim Ausfall wird das Waſſer von der latitudinalen Tendenz erfaßt
ten jedenfalls dahin zu wirken ſuchen, die Reichstagscommiſſion möge, auch und würde nach Norden geführt werden, wenn nicht durch den Uebergang

wenn ſie bei dem gefaßten Beſchluſſe auf Wegfall der Handelsgerichte von größeren zu kleineren Parallelkreiſen eine Ablenkung nach rechts. d. i.
ſtehen bleiben ſollte, ſich darum der eventuellen Berathung der einſchla nach Nordoſt bedingt wäre; dieſe nordöſtliche Richtung würde von

det zum genden Beſtimmungen über Handelsgerichte, wie dieſelben W den r dem Golfſtrom eingeſchlagen werden auch wenn die Oſtküſte Nordame-
ießen bündeten Regierungen in dem Entwurfe der Civilproceßordnung Se rikas dieſe Richtung nicht verfolgte, denn man hat berechnet, daß die Ge

Ball des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vorgeſchlagen ſind, nicht entziehen. ei ſchwindigkeit, womit ein Punkt der Oberfläche der Erde letztere als
der Abſtimmung über dieſen Antrag im Ausſchuß haben ſich Preußen, eine mathematiſche Kugel angenommen, vermöge der Axendrehung

inn Bayern Sachſen, Württemberg, Heſſen und Braunſchweig, welche im unter dem Breitengrade „des Ausfalls“ umſchwingt, 33,5 preuß. Meilen
Ausſchuß vertreten ſind, einſtimmig für die Anträge ausgeſprochen. in der Stunde größer iſt, als unter dem Breitengrade der Neufoundlands-

Jn den letzten Tagen wurde auf Antrag des Abg. Dr. Zinn hänke: dort beträgt ſie 195,5, hier dagegen 162,z preuß. Meilen in der
en. von der Reichsjuſtizcommiſſion ein übereilter Beſchluß gefaßt, Stunde.

der bei der Regierung und auch in anderen Kreiſen viel Anſtoß erregte. Die Neigung des Golfſtroms nach Oſten und ſeine nordöſtliche Rich
Nach dieſem Beſchluſſe kann auf Verlangen eines Sachverſtändigen der tung iſt damit erklärt.

en und Angeklagte zum Zweck der Beobachtung in eine Jrrenanſtalt Selbſt bei Eiſenbahnen will man die öſtliche Tendenz, welche
dung gebracht werden, wenn dies zur Begutachtung ſeines Geiſteszuſtandes durch den Umſchwung der Erde hervorgerufen wird, bemerkt haben

nöthig erſcheint. Nehmen wir an, der Sachverſtändige ſei ein in pſy auf Eiſenbahnen welche von Süd nach Nord geſtreckt ſind, ſollen Ent-
cboff, chiatriſchen Fragen wenig unterrichteter Arzt, was häufig der Fall ſein g(eiſungen der Züge viel häufiger nach der Oſt als nach der Weſtſeite hin
andten wird, ſo kann auf deſſen Gutbefinden nach dieſem Beſchluß ein Uebel horkommen.“)
r angeſtiftet werden, deſſen Tragweite gar nicht zu bemeſſen iſt. Dr. Was die Temperatur des Golfſſtromes anbetrifft, ſo zeigte ſich ſelbſt
länge- Zinn's Antrag ſchien der Regierung und verſchiedenen Abgeordneten n einem Wintertage ſeitwärts von Kap Hatteras und weiter hinauf in-
ſanſt ſo abſolut unannehmbar, daß ſie eine Wiederlegung gar nicht für nöthig mitten des Ozeans eine Wärmedifferenz von 109 bis 159 R. zwiſchen

iswür hielten. So kam es, daß Dr. Zinn, der ſchon vorher für ſeinen Antrag ſeinen Gewäſſern und dem Ozean nahebei.
viele Freunde zu gewinnen wußte, faſt ohne Discuſſion einen Sieg errang, Eine doppelt bewegliche dünne Stromdecke zeigten kleine Bote, die,
de er von dem im Jntereſſe der Menſchheit zu hoffen iſt, derſelbe werde ſich je nachdem ſie auf der einen oder anderen Stromaxe waren, nach Oſt oder
e ihre bei der zweiten Leſung für den Antragſteller in eine Niederlage um Heſt zutrieben, während das Schiff ſelbſt in der allgemeinen Strömung

t am wandeln. dahin trieb. Daraus erkannte man das Vorhandenſein zweier Strömun-tatt. Wie verlautet, hat das Reichskanzleramt in Folge der ſeitens meh gen die obere führte das kleine Boot fort, das viel tiefer gehende Schiff
1875. J rerer größeren Bundesſtaaten erhobenen Einſprüche gegen die Grund war aber von der Bahn des Golfſtroms nicht abzulenken.
Frau J lagen des Entwurfs eines Reichseiſenbahngeſetzes die Ausarbei Jn ſeinem Lauf nach Norden richtet ſich der Golfſtrom oſtwärts, bis

tung eines neuen Entwurfs auf veränderter Grundlage angeordnet, e bei Neufoundland ganz öſtlich wird. Hier kommt der kalte Strom
tkend, welcher dem Bundesrath im Herbſt vorgelegt werden ſoll. mit ſeinen Eisbergen aus dem Norden, die in ſeinem warmen Waſſer
nnten Der Abgeordnete Lasker hält ſich gegenwärtig zur Stärkung ſeiner ſchmelzen. 500 Eisberge zählte Kapitän Scoresby, die dem Süden zu
igung Geſundheit in den reizenden St. Blaſien im Schwarzwald auf. trie en, viele von dieſen mit Erde belaſteten Koloſſen ſind an den Bänken
lichen Ueber den Stand der kirchlichen Renitenz in unſerm Regie zuf dem Grunde geſehen worden die größten Kontraſte in dem Becken
rittag rungsbezirk Kaſſel wird der „K. 3.“ als Reſultat der von dem dortigen Niveau des atlantiſchen Meeres zeigen ſich mithin auch ſüdlich von dieſen

Conſiſtorium angeſtellten amtlichen Erhebungen Folgendes mitgetheilt:
Nur etwa 2900 Perſonen einſchließlich Frauen und Kinder in 45 Kirch- Phyſik des Meeres von D. J. Kayſer.

n.

e.



Bänken, die durch ihre Untiefen von oft mehreren 1000 Fuß zu den ge
fahrvollſten gehören.

Dem phyſiſchen Geſetze folgend, nimmt der Golfſtrom den geradeſten
Lauf, ſeine Richtung geht nach den Britiſchen Jnſeln der Nordſee und
dem Eismeere.

Man nimmt an, daß die warmen Gewaäſſer des Golfſtroms, dem Or-
ganismus des Ozeans nach, den Grund der See nirgends erreichen, die
Oberſchicht iſt die wärmſte, überall liegt ein Kiſſen kalten Waſſers zwiſchen
ihnen und den feſten Theilen der Erdrinde. Doch folgen die warmen
Streifen in dem Golfſtromſtamme den Tieffurchen; die kalten Bänder
aber ziehen ſich über die Höhenrücken, daher man zu dem Schluß gekom-
men iſt, daß die Temperaturunterſchiede der Waſſerbänder des Golfſtroms
auf die Verſchiedenheit der Beckenſenkung unter denſelben zurückzuführen
ſei. Maury fand auch, daß derſelbe außer ſeiner großen Fortbewegung
im Ganzen, die dachförmige Oberflächenſtrömung, und jenes, ſein Jnneres
in faſt vertikale Schichten verlegende Auf und Niederwallen zeigt. Dieſer
„top of Gulfsstream roof“, wie die Amerikaner ſagen, oder dieſe Wölbung
der Oberfläche, die in der Nähe der Axe böher als an den Rändern iſt,
dacht ſich von der Mitte zu den Seiten hin allmählich ab. Dieſe Eigen-
thümlichkeit der Oberflächengeſtalt iſt durch mancherlei Beobachtungen feſt
geſtellt. Der Grund für dieſelbe iſt in der höheren Temperatur des Golf-
ſtromes gefunden worden. Der Hauptdienſt des Golfſtroms beſteht darin,
die Wärme aus dem Golf von Megiko fortzuſchaffen und jenſeits des at
lantiſchen Meeres ſie zur Verbeſſerung des Klimas der Britiſchen Jnſeln
und des geſammten Weſteuropas zu verwerthen.

Der Golfſtrom zeigte bei Cap Hatteras 21 R. und 3000 Fuß
tiefer hatte er 11/590 R. Er heizt faktiſch den Norden des atlantiſchen
Meeres, Großbritannien und das weſtliche Europa.

Der Ofen iſt die heiße Zonez der megfikaniſche Golf und das
karaibiſche Meer ſind die Keſſel und der Golfſtrom iſt das Lei-
tungsrohr.

(Fortſetzung folgt.

Vermiſchtes.
Die Wuth mancher Leute, mit Fremdwörtern um ſich zu

werfen, geißelt der Sonntags-Feuilletoniſt der „Bresl. Ztg.“ folgender-
maßen: „Wie geht es Jhnen, Frau Schultze „Jch danke ſchön,
Frau Müller! Jch habe mir jetzt eine Villa in Obernigk gekauft, die
ich nächſtens mit meiner Tochter beziehen werde. Vorneheraus haben
wir eine ſchöne Referende, hinten einen Babylon. Von der erſten
Etagere bis zur zweiten führt eine Lavendeltreppe von barbariſchem
Marmor in die Höhe, und da hat ſich meine Tochter, die ja ſehr ſchön
malt, eine kleine Artillerie eingerichtet und da ſehen wir jeden Morgen
die Herren Officiere vorbeideſtilliren. Sie müſſen nämlich wiſſen, Frau
Müllern, meine Tochter leidet an zerriſſenem Nervencoſtüm und ich
wollte mit ihr letzthin zu einem Profeſſor fahren. Aber denken Sie
nur, als wir auf die Bahn kamen, war die Carriere ſchon geſchloſſen,
der Paragraph gezogen und das Vomitiv ging ab. Na, wir nahmen
uns eine Hroſchke und als wir zum Profeſſor kamen, war nur der
Exiſtenzarzt da und der ſagte: Ach bitte nehmen Sie doch einſtweilen
im Feuilleton Platz, der Herr Profeſſor ſteht ſofort zur Desinfection.
So war es auch und der Herr Profeſſor ſagte dann: Jhre Tochter,
liebe Frau, leidet an kathedraliſcher Affectation in den Kniekehlen.
Darauf bezahlte ich und wir gingen nach Hauſe. Unterwegs begegnete
uns mein Neffe, der iſt nämlich, müſſen Sie wiſſen, Madame Müllern,
ein großes Volumen und promovirt alle Tage auf der Schweidnitzer-
ſtraße. Der ſagte, wir müſſen noch hier bleiben und in das Theater
gehen. Wir laſſen uns dazu auch bereden, haben einen Platz in der
ProceſſionsLoge und da verliere ich meine Portepee; das muß ich in die
Zeitung ſetzen und noch die Jnſurrectionskoſten bezahlen. Denken Sie
nur, was Einem Alles preſſirt!“

[Eine Wendung in der Heuſchreckenplage.] Ein
amerikaniſches Blatt meldet: Die Noth in WeſtMiſſouri, namentlich
in den Counties-Bates, Caß, Jackſon und Johnſon, aber auch in La-
fayette und Clinton, war wirklich recht groß. Und weiter und weiter
ſtreckte jeden Tag die furchtbare Peſt ihre Arme. Nach den letzten
Nachrichten war das Ungeziefer ſogar ſchon bis Oſage-County im Norden
gedrungen. Wie viele Tage noch, und die Avantgarde der Unholde
zeigte ſich in Kirkwood und in unſern weſtlichen Vorſtädten. Die guten
Rathſchläge unſeres Staats-Käferſammlers Riley, der zur „Enquéte“
auf Staatskoſten auserſehen war, hatten ſich der Calamität gegenüber
als durchaus machtlos erwieſen. Aber während er ſelber in Johnſon-
County umherreiſte und in Ermangelung beſſerer Beſchäftigung mit den
Lehrern der Normalſchule von Warrensburg an wiſſenſchaftlichen Zweck
eſſen theilnahm, kam unerwartete Hülfe. Nicht von den Philoſophen
und Klugrednern, die Hardins Proclamation mit ihrem Spotte beſchmutzt
hatten, ſondern von eben der Macht, deren Anrufung der Gouverneur
als unſere einzige Zuflucht empfohlen. Am 26. früh fing es nämlich
in St. Joe, in Kanſas City, in Jackſon-, in Platte-County und faſt
dem ganzen ſo ſchwer heimgeſuchten Nordweſten an, in Strömen zu
regnen. Und es regnete und regnete; zwölf Stunden, vierundzwanzig
Stunden, ſechsunddreißig Stunden ja in Kanſas City und Umge-
gend achtundvierzig Stunden. Wohl wurden Zäune und Eiſenbahn
dämme hinweggewaſchen, aber die Heuſchrecken empfingen ihren Todes

bisher nicht möglich geweſen, die Verhältnißzahl der umgekommenen
und der überlebenden Heuſchrecken zu beſtimmen. Doch ſteht es feſt,
daß das Waſſer aus den Wolken, wo es fiel, Billionen und Billionen
vertilgt hat, und daß es gerade im Centrum der von den Unholden heim
geſuchten Gegenden von Miſſouri und Kanſas gefallen iſt.

m

Aus den Verhandlungen der Stadtverordneten
Verſammlung.

Montag, den 15. Juni 1875.
1. Auf den Bericht der Kommiſſarien in der Angelegenheit betr. den Bau

des Beeſener Kuhſtallgebäudes, beſchließt die Verſammlung, den Magiſtrat zu
erſuchen 1. wegen der P angelhaſer Ausfuhrung des Baues den Bauunternehmer
verantwortlich zu machen 2. in r die Bauzeichnungen zu den ſtädtiſchen
Bauausfuührungen in ordnungsmaäßigem Zuſtande zu den Akten geben zu laſſen.

2. Die Keller unter dem Waagegebaude, aus 4 Raäumen be-
ſtehend, welche bisher an den Kaufmann Werther hierſelbſt fur den jährlichen
Miethszins von 36 Thlr. vermiethet waren, wurden demſelben zum 1. April er,
gekundigt, weil ſelbige zur Auflagerung von Brennmaterial gebraucht wurden.
Inzwiſchen hat ſich herausgeſtellt, daß zu dem gedachten Zwecke die beiden öſtlich
gelegenen, durch eine Treppe vom Hofe aus zugangigen größeren Abtheilungen
ausreichen, die beiden kleineren weſtlichen, durch eine Treppe vom Haupttreppen-
raume her zugaängigen Raume aber wieder vermiethet werden können. Der Kauf-
mann Werther hat ſich bereit erklart, dieſe beiden Kellerraüume zu dem fruheren,
fur ſammtliche Raume alten Miethszinſe von 36 Thlr. jährlich vom 1. Juli
d., J. ab miethsweiſe wieder zu uübernehmen und beantragt der Magiſtrat ſich da-
mit einverſtanden zu erklären, daß qu. Kellerraume an den Kaufmann Werther
gegen eine, beiden Theilen freiſtehende, 3 monatliche Kundigung auf unbeſtimmte
Zeit fur den jahrlichen Miethszins von 36 Thlr. 108 M. vermiethet werden.
Die Verſammlung iſt hiermit einverſtanden.

3. Sechs Wieſenparzellen in den Pulvperweiden ſind auf von
1875 bis mit 1880 anderweit verpachtet worden und beantragt der Magiſtrat, den
Beſtbietenden den Zuſchlag zu geben. Die Verſammlung willigt die Ertheilung
des Zuſchlags an die Beſtbietenden, erſucht aber den Magiſtrat hierbei, die ubri
gen Wieſen in den Pulverweiden, deren Pachtzeit mit Ende dieſes Jahres ab-
lauft, nur auf eine fuünfjaährige Periode verpachten, damit die Pachtzeit aller
Wieſen in den Pulverweiden kuünftig gleichmäßig ablauft.

Gebauden von St. Moritz betreffend, laut Beſchluſſes der Verſammlung vom 3.
Mai er. an den Magiſtrat mit dem Erſuchen zurückgegeben worden iſt, die Sache
zunachſt der Baukommiſſion zur Vorberathung zu uberweiſen, überreicht der Magi
ſtrat den nach Anhörung der Baukommiſſion aufgeſtellten neuen Koſtenanſchlag mit
dem Antrage, ſich mit Herſtellung der veranſchlagten Reparaturen und einer neuen
Waſchküche einverſtanden zu erklären und die auf 4412 M. berechneten Koſten aus
den Dispoſitionsſummen des diesjährigen Bauetats zu bewilligen. Die Ver-
ſammlung erklart ſich mit Herſtellung der veranſchlagten Reparaturen und einer
neuen Waſchkuche einverſtanden und bewilligt die auf 4412 M. veranſchlagten
Koſten vorbehaltlich der Rechnungslegung und unter der Bedingung der Ausfuührung
m De der Submiſſion, ſomit ausfuührbar iſt.

5. Die Adjacenten der Wuchererſtraße beabſichtigen auf ihre r. Koſten,
unter Aufſicht und Leitung des Stadtbauamtes in der Wuchererſtraße einen Thon-
rohrkanal zu erbauen, ſofern derſelbe nach ſeiner Fertigſtellung von der Stadt in
Unterhaltung und Spuülung ubernommen wird. Unter Mittheilung der ergange-
P r beantragt der Magiſtrat ſich hiermit einverſtanden zu erklaren,
was geſchieht.

6. Der Magiſtrat ertheilt das in der Prozeßſache wider die Thuringiſche
Eiſenbahngeſellſchaft zu Gunſten der Stadt ausgefallene Obertribunals-
Erkenntniß zur Kenntnißnahme mit. Gleichzeitig wird das vom Magiſtrat ge-
billigte Rechtsgutachten des Herrn Stadtſyndikus vom 10. d. M. vorgelegt. Aus
den darin angefuührten Grunden glaubt der Magiſtrat Anſprüche auf Fechonurg
der Einkommenſteuer fur die vor 1872 zuruckliegenden Jahre gegen die Thurin-
giſche. Eiſenbahngeſellſchaft nicht geltend machen zu können. Die Verſammlung
beſchließt, die Angelegenheit einer Kommiſſion zu uberweiſen, beſtehend aus den
juriſtiſchen der Verſammlung.

7. Durch Verfuügung der hieſigen Polizeiverwaltung wurde der Hausbau des
Kaufmanns Kuühling hier, gr. Schlamm Nr. I0a inhibirt und von Kuhling verlangt,
daß er bei Ausführung des Baues in die feſtgeſetzte Fluchtlinie zuruückrücken ſolle.
Spater, in Folge der von Kuhling gegen dieſe polizeiliche Verfügung erhobenen
und durch alle Jnſtanzen erfolgten Beſchwerde iſt von einer Veränderung der Flucht-
linie gen Abſtand genommen. Kuühling halt das Verfaheren der Polizeiverwal-
tung fur vollſtändig unbegrundet und rechtswidrig und iſt der Anſicht, daß der
Magiſtrat ihm fur den Schaden aufkommen muß, der durch das Verhalten der
ſtädtiſchen Polizeiverwaltung ihm zugefügt worden ſei. Dieſen Schnden berechnet
er auf 4000 Thlr. Der Magiſtrat hat nach Lage der Sache beſchloſſen, den c.

ſowohl mit ſeiner Forderung von 4000 Thlr. als mit jeden Entſchädigungs
anſpruch gegen die Stadt zuruückzuweiſen und es event. auf den, von Kuhling inAusſicht geſtellten Prozeß ankommen zu laſſen. Unter Mittheilung der Kur
ling'ſchen Eingabe beantragt der Magiſtrat ſich hiermit einverſtanden zu erklären.

e fſchrei3. Mittheilungen eines Dankſchreibens des Herrn Dr. SchwetſchkeDie r Feuntvi di Hwetichke dierfelst
9. Der Magiſtra e en vom Direktorio der Sparkaſſe fur das J1874 erſtatteten Bericht uöber die Verwaltung der gadtiſchen e J zur

nißnahme mit. Der qu. Verwaltungs-Bericht kommt zur Vertheillung,10. Das et der Stadt gehörige fruühere Thorcontrolhaus an der Süiſabeth-
brucke iſt zur öffentlichen meiſtbietenden Vermiethung auf die 6 Jahre vom 1.
Juli 1875 bis dahin 1881 G tent worden. Jndem heute angeſtandenen Termine
a r rer i ſt zit dem Gebote von 1500 Marketender geblieben und beantragt derſelben den Zuſchlag zu ertheilen, was geſchieht st de Nagigeat dem

11. Eine Eingabe des H
durch Uebertreten des Waſſers des
treffend, uöberweiſt die Verſammlun

Die uübrigen Gegenſtande der
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

luthgrabens herbeigeführten Canalitäten be
en Magiſtrat zur reſſortmaßigen Behandlung.

agesordnung wurden vertagt.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 22. Juni.

Geboren: Ein unehelicher Sohn Entbind.-Jnſtitut.meiſter H. Ziegler ein Sohn, Kuhgaſſe 3. Eine mnehälde S ynar7
ſtreich. Zollhoch bedeckten ſich die Aecker mit den Leichen derſelben. r as/Jnſitut. Dem Maſchinenbauer G. Bruder ein Sohn, Taubden-
Weitere Millionen wurden, die Beine nach oben, in die Bäche und mit Geſtor ben Des Seilermeiſter E. Schmalz Ehefrau Marie geb Calgenberg
den Bächen in den Miſſouriſtrom geſpült. Noch nie war der ohnehin
dunkle Strom bei Kanſas City ſo dunkel. Ganze Jnſeln voll zuſam-
mengetriebener, theils erſäufter, theils zerſchlagener „Graßhopper“ zogen
an der gaffenden Menge und dem Hafendamme vorüber. Noch weiß

44 Jahr 8 Monat 23 Tage, Lungenentzuündung, Spitze 29.e
r neidermeiſter Car 72Monat 24 Tage, Lungenentzündung, Waſſermann, 73 Jahr i

man nicht, wie weit ſich der große Regen erſtreckt hat. Auch iſt es
Stadtkrankenhaus. Der Maurerr kevl, 45 Jahr 2 Monat 20 Tage, Lungenſchwindſucht, Pfanner-
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Die diesjährige Ausſtellung des Kunſtvereins in Halle
eginnt mit dem 24. Juni. Der Beitritt zum Vereine findet auf

en Tergängige Anmeldung bei dem Stadtrath Fubel oder an der Koſſe
Mir Einheimiſche und Fremde unter den in den Statuten ſeſge eng

n Bedingungen bis zum Schluſſe der Ausſtellung ſtatt. Der Beſuch
er Kunſt- Ausſtellung ſteht den Vereins Mitgliedern unentgeltlich, Frem
en gegen ein Eintrittsgeld von 50 R.-Pf. frei. Betreffs der Abonne-
ents-Karten, welche für die Dauer der Ausſtellung giltig ſind,
ber nur von denjenigen Perſonen, auf deren Namen ſie ausgeſtellt
nd, benutzt werden dürfen, treten in Folge Beſchluſſes der General
gerſammlung folgende Beſtimmungen ein:
1. Mitglieder des Vereins erhalten für die im d. 15 der Statuten

genannten Glieder ihrer Familie Eintrittskarten zum Preiſe von 1
Mark oder Familienbillets zum Preiſe von 3 Mark, ohne Beſchrän-
kung der Zahl, jedoch nur auf den Namen der einzelnen Familien
Glieder lautend.

2. Perſonen welche nicht Mitglieder des Vereins ſind, können auf
ihren Namen lautende Abonnements-Karten zum Preiſe von 3
Mark löſen.

Premplare der Statuten liegen an der Kaſſe zur Einſicht vor. We
n Ankaufs von Gemälden u. ſ. w. wendet man ſich an den Stadt
ath Fubel oder an den Conſervator Voigt.

Kindern wird der Zutritt nur unter Aufſicht Erwachſener geſtattet.
Die ausgeſtellten Kunſtwerke werden dem Schutze aller Beſuchen

den empfohlen.
Die kleine Gemälde Lotterie

wird auch in dieſem Jahre ſtattfinden. Wir hoffen auf eine um ſo
größere Betheiligung, als der Preis der Actie nur 15 Sgr. beträgt, und
ſie Einnahme zum Theil jüngeren und unbemittelten Künſtlern zufließen
vird. Der Vorſt. end des Kunſtvereins.

Einladung zur 36. e neralverfammlnng
se

Raturwiſſenſchaſtlichen Vereins für Sachſen und Thüringen

in Köſen Sonntags den 27. Juni.
Die Verſammlung wird 11 Uhr Vormittags im Saale des Ku

hengartens eröffnet werden, und indem wir zur zahlreichen Theilnahme
eundlichſt einladen, erſuchen wir die Theilnahme möglichſt vorher dem

Vorſtande hier oder Herrn Rentier Heun in Köſen anzumelden.
Der Vorſtand.

n r 3 i npHalliſcher Cages Kalendern
Donnerstag den 24. Juni:

Univerſitäts-Bibliothek: Vm. 10 1.
ktandesamt: Vm. v. 9--1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waggzegebäude Ein
ſang Rathhaus.

z

ingiſche Einwohner Melde-Amt: Expeditionsſtunden von Vm. 8--1 u. Nm. v. 3 6
bunals- Rathhaus Zimmer Nr. 7, I.
rat ge Fetädtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
t. Aus Fektädtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3-4.
ahlung PFparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9--1 kl. Ulrichsſtraße 27.
hurin u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3-—5 Bruderſtraße 6.
mlung Sörſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit Cours-Not.).

nſtausſtellung: von Vm. 10 bis Ab. 6 geöffnet im Stadtgymnaſium.s den
jolytechniſcher Verein Ab. 7—9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tulrc'.

au des Echachclub: Ab. 7 Verſammlung im Cafe Hofmann, Bruderſtraße.
rlangt, Purnverein: Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
ſolle. PandwerkerBildungsverein: A. 8 Geſangſtunde im Munchner Brauhaus.
obenen dreszer- Geſangverein Ab. 8 Uebung.
flucht- Rännergeſangverein: Ab. 8 10 Uebungsſtunde im „Paradies“.

Handwerkermeiſter-Liedertafel: Ab. 8—-10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen“.

i J

gen der Wittwe Nulandt,

erregen c e c e
Soldene Kugel. Fr. Gutsbeſ. Werk a. Pr.-Höfchen. Hr. vr. Arzt Bufe a.

S gen r. Burgermſtr. Hell a. Schweidnitz. Hr. Bauunternehmer
Voigt a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Weiß g. Neuhoffnungshutte Rohr-
bach u. Salomon a. Furth, Heilbrunn a. Erfurt, Minde g. Naumburg,
Baumann n. Silberſtern a. Berlin, Siotes a. Dortmund, Sauer a. Merſe
burg, Hörning a. Magdeburg Hoötzold a. Gladbach, Steinert a. Hildburg-

n a. Wien, Grunbach a. Salzmunden, Schmidt a. Dresden,
och a. Dresden.

Goldene Roſe. Hr. Dr. jur. Dreves a Schwerin. Die Hrrnu. Kaufl. Wein-
gaärtner a. Mainz, Reichenbach a. Wien, Beitler m. Frau a. Liebenwerda,
Greuner a. Naumburg, Kohlberg a. Cönnern, C. Kohlberg u. O. Kohl-
berg a. Loöbejuün, Rabenſtein a. Frankfurt a M., Manheimer a. Berlin.

Ruſſiſcher Hof. Die Hrrn. Betr. Control. Neumann a. Berlin u. Stuben-
rauch a. Cottbus. Hr. Jnſp. Reinbohn a. Eisleben. Hr. Partie. Zerſ
m. Frau a. Salzwedel. Die Hrrnu. Fabrik. Holder, Egger u. Springfel
a. Kopenhagen. Frau Schaube m. Tochter a. Conſtanz. Die Hrrn. Kaufl.
Möhring a. Berlin, Netze a. Braunſchweig, Schwartz a. Weimar, Gul-
denberg a. Hannover, Fromann a. Leipzig, Gottſchalk a. Crefeld, Ludwig
a. Langenſalza, Löwenthal a. Bamberg.

Telegraphiſcher Courebericht der Halliſchen Zeitung.
23 Juni 1875.

Berliner Fonds- Börſe.
BergiſchMärkiſche 85,——. CölnMindener 100,30. Rheiniſche 114,30. Oefſterr.

Staatsbahn 506,50. Lombarden 162, Oeſterr. Creditgctien 396, Amerikaner
98,75. Preuß. Conſolidirte 105,80. Tendenz ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juni 186, September October 190,50 Mark.
Roggen. Juni 148, Juni Juli 148, Septbr. Octbr. 143 Mark.
Gerſte loco 129--165 Mark.

afer. Juni 156, Mark.
piritus loco 54, Juni Juli 53,80. September October 54,6) Mark.

Rüböl loco 58, Juni 58, September October 60,40 Mark.

Coursbericht von Zeising, Arnhold, IIeinrich Co.
Berlin den 23. Juni 1875.

BergiſchMärkiſche St.-Act. 85, BerlinAnhalt. St.-Act. 101,75. Breslau-
Schweidn. Freibg. St.-Act. 80,60. Cöln Minden St.-Act. 100,80. MainzLud-
wigshafen St. Act. 103,25. Berlin Stettiner St.Act. 135,90. Oberſchleſiſche
St.Act. A. C. 138,10. Rheiniſche St.-Act. 114 359. Junge Rheiniſche 106,
Rumaäniſche St.-Act. 34 50. Lombarden 161, Franzoſen 506,50. Oeſterr. Ct.
Act. 394, Braunſchw. Credit 50, Pr. Bod.-Cred.Act.-Bank 94,90. Darmſt.
Bank-Act. 125,10. Disc.-Comm.Anth. 153,10 Reichsbank-Anth. 138,——. Laura
hutte 94 10. Union-Act. 8,80. Louiſe Tiefbau 31, Gelſenkirchen 104,90
Commerner 88. Tendenz: matt.

Hekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Königliches Kreisgericht in Merſeburg

Erſte Abtheilung
den 29. Mai 1875.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der offenen Handelsgeſell
ſchaft Gebrüder Nulandt zu Merſeburg und das Privatvermö

Friederike geborene Rummel da
ſelbſt, werden alle Gläubiger, welche ihre Forderungen bis jetzt nicht
angemeldet haben, aufgefordert, ihre Anſprüche, ſie mögen rechtshän-
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 21.
Juli 1875 einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel-
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach
ten Friſt angemeldeten Forderungen auf

en 17. Auguſt er. Vormitt. 9 Uhr
vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer

Nr. 3 zu erſcheinen.
erwal-
iß der Poncerte. Halle' ſches Stadt Orcheſter: Nm. 4 in Bad Wittekind. Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der-
n der Kaufmänn. Cirkel: Ab. 8 Concert in Freybergs Garten. ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.
bnet un n v 1] n n r Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirk ſeinenc. erſtr. t J t.ungs zhel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch- römiſche Bäder: für Herren Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einem am
g in täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr. hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus

tüh le Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu unſeren Acten anzeigen.laären. wittags ig die Anſtalt geſchloſſen. en W ba Denjenigen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechts
ellt veyer's BadeAnſtalt emrſiehit zu jeder Tageszeit alle Sorten Wannenbader. ywälte Grube Vitz und Wölfel hier, Juſtiz-Rath Herfurth

Fremdenliſte. zu Wehlitz bei Schkeuditz und RechtsAnwalt Sickel zu Lützen zu
Jahr Angekommene Fremde vom 21. bis 22. Junl. Sachwaltern vorgeſchlagen.
ennt. Pronprinz. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Muünchhauſen m. Gem. Hr. Stud.Baron v. Eberſtein u. Hr. Jngen. Recke a. Berlin. Hr. HofOpernſänger Verka uf Ein ſepar. Gütchen von 60

u m. r ctenhef m a 3 Dackeen, e abr e Leek 7 d M. mit neuen Geb. und vollſtänd.m i. ewark. r. enbeſ. Merker a. Barmen. r. 7 tedrimine a. Elberfeld. Die Hrry. Kaufl. Stock a. Leipzig Muller a. Den Whtſch eeige ſt Jnvent. c., iſt ſofort für 10,000
Nark Martin a. Magdeburg, Selmann a. Berlin. V 8 ge, Lei Eilenb Thlr. bei 4000 Thlr. Anz. zu verk.dem Fetadt nrit Hr. Rittergutsbeſ. Rentner m. Fam. a. Altenburg. Hr. Rent. mühle zu Gruna bei Ei enburg oder auch zu verpachten.

Hohenwald a. Frankfurt. Hr. Fabrikbeſ. Freumann m. Sohn a. Magde- mit 4 Mahlgängen, in vorzüglicher W. Weissenborn,
die burg. Hr. Amtm. Silberberg a. Wartenburg. Hr. Aſſeſſor Volkmann a. Mahllage, ſoll durch mich meiſtbie Güter-Agent, Erfurtbe eidelberg. Die Hrrnu. Kaufl. Müller a. Hamburg Sachſe a. Berlin tend verkauft werden. Zu dieſen ter Agenr, Srſfur t.ung. Lage en a. Freiburg, Wörtenburg a. Braunſchweig, Ring a. Peters- ich T Ein freundlich gelegenes Gütchen

burg, Hollmann a. Reidebach, Jüngling a. Havelberg, Henze a. Rein Behufe habe ich Termin auf im Hreiſe von vo 2000 in der
ſtädt, Wucht a. Merſeburg, Janicke a. Aſchersleben, Waimar a. Frankfurt Montag d. 5. Juli C. im Pr c in da. Fteeen x Menzel a. Sangerhauſen, Nachmitt. 3 Uhr Sächſ.

ann a. Siegelsleben, Herferland a. en. 5 Ffts2i gegen Baarzahlung zu kau oW Die Hren Rittergutsbeſ Graf Schwerin a. Göhren u. mernem ſt m Wer aner ſuhe Off n W. beſ. Ed.
ecker m. Fran a. Staßfurt. Hr. Lieut. v. Weltzier a. Torgau. Hr. ſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige Elückralh in der Exp. d 5t
abrikbeſ. Blume a. Braunſchweig. Frau OLehrer Dr. Horn n. Jungfer einlade. uctra xp. d. Ztg.

er a. Jena. Se. Excell. d. Her fmarſchal v. r Pye m Die Bedingungen liegen bei mir Ein verheiratheter Verwalter mit
See le Heen Kacht Bctt g. Nordhauſen Kebeg 9. Biclefer, zur Einſicht bereit. Fam. ſucht eine Verwalterſtele auf

en Tenhumpel u. Roſe a. Crefeld, Lewin u. Silberſtein a. Berlin Pauling Scholz, PrivatAnwalt, einem Gute in Sachſen. Off. sub
es ehdve S Di n. Referend. Dr. Hopf u. Dr. Mehmel a. Naumburg S éx bef. Ed. Stückrath

r. Dein Rath Schöhner a. Brausnit Hr. OForſter Wilke a. Rothen Ein leichter, halbverdeckter Ein in der Exp. d. Ztg. F
1 burg. Die Hren. Kaufi. Freiberg a. Wien Heinrichs a. Bellin, Keegel ſpänner, gebraucht, wird zu kaufen Zwei zahme Füchſe, 2 Jahr alt,er a. Frankfurt, Remke a. Dresden Schütte g. Düſſeldorf, Blumenthal, geſucht. Offerten sub B. 171 bei ſind zu verkaufen und zu erfragen

öfer a. Nurnberg, Wolf a.u. Gutmann a. BerlinS en chacht a. Magdeburg, KrebsGutersloh, Bachmann u Bacher a. Leipzig
a. Mainz, Gunther a. Schneeberg.

e
d. Ztg. niederzulegen.
Ed. Stückrath in der Exped Kpet d. Stückrath in der Exp.

d. Ztg.



ad

nie

v ein egarten,

Das dem Herrn v. Hell-
dorf gehörige Haus, Kirch-
thor Nr. 1 hierſelbſt, iſt zu
verkaufen.
kann Nachmittags von e
bis 5 Uhr ſtattfinden. Nä-
here Auskunft wird ertheilt
beim RechtsAnwalt

Schlieckmann.
Auction.

Freitag den 25. Juni e.
Nachmittags 3 Uhr verſteigere
ich im Auctionslokale des Königl.
Kreisgerichts: 2 Kiſten Bücklinge,
3 Sack Nüſſe und einige Möbel.
W. Elſte, ger. Auct.-Commiſſar.

Geſchäfts- Verpachtung.
Ein über 40 Jahre beſtehendes

Material- Geſchäft in einer
Garniſonſtadt unweit Wit-
tenberg a E. an der Bahn u.
Berlin -Caſſeler Chauſſee belegen,
iſt wegen vorgerücktem Alter des
Beſitzers vom 1. Oetober d.
J. an zu verpachten u. kann
das Waarenlager gleichzeitig über
nommen werden. Es ſind auch
Lokalitäten zur Vergrößerung vor-
handen in welchen früher Eiſen
und Spirituoſengeſchäft ſtark be-
trieben wurde welches aber wegen
Kränklichkeit vor einigen Jahren
aufgegeben werden mußte. Gefäll.
Offerten sub F. 5.,837 b. neh
men Haasenstein Vog-
ler in Halle a/S., Leipziger-
ſtraße 102, entgegen.

Ein Landgut,
in geſunder und angenehmer Lage
unweit einer größeren Kreis und
bedeutenden Garniſonſtadt der Prov.
Sachſen (Eiſenbahnſtation), mit

Wohnhauſe, guten Wirih
iuden v aun rg7ähgrößem Obſt und

Feld und Wieſe, ſehr
geeignet für Penſionäre als
Ruheſitz, induſtrielle Anlagen
oder auch zur Einrichtung einer
feinen Garten Reſtauration,
ſoll unter günſtigen Bedingungen
verkauft werden. Für geſellſchaftl.
und geſchäftl. Verkehr bietet die
unmittelbare Nähe der Stadt und
Eiſenbahn Gelegenheit. Auch
wird unter Umſtänden ein t
Mieths- oder Pachtverhält-
niß agaeceptirt. Näheres auf
ſchriftl. Anfrage durch die Exp. des
Wittenberger Kreisblattes.

Guts-WVerkanſ.
Ein Gut in der Nähe Eiſen-

Nacherg's mit 21 Hectar 98,5 Ar
ge ca. 87 preuß. Morgen) Land,
zei“Felder, guter Weizen und Roggen

boden, und hinreichende Wieſen, mit
guten Wohn und Wirthſchaftsge-

bäuden und vorzüglich anſtehender
Frucht ſoll im Auftrag des Beſitzers
mit ſämmtlichem lebenden und tod-
ten Jnventar von mir verkauft werden.

weiterer Auskunft gern bereit.
Eiſenberg, S.-Altenburg,

13. Juni 1875.
J. Kircheisen.

Adv. u. Notar.

Hicht zu überſehen!
Jch mache hiermit bekannt, daß ich die Verlagsbuchhandlung von

„Schuſter S Kamke“ käuflich übernommen habe und hat die frü
here Firma „„Schuſter S Kamke“ keine Rechte mehr am Geſchäft,
noch mit der Expedition des „Baſtard“ irgend Etwas zu thun.

Jch warne hiermit ein verehrtes Publikum, bei weiterer Abnahme
vom „Baſtard“ andere, als nur Hefte mit meinem Namen anzu
nehmen, da ich nur dann für pünktliche Lieferung der Hefte, ſowie
Prämien einſtehen kann. Ferner erſuche ein verehrtes Publikum, ſich
per Poſtkarte an mich wegen weiterer Lieferung zu wenden und gleich
zeitig die Nummer anzugeben bis zu welcher die Hefte geliefert ſind.

Backhaus- Verpachtung

Das der Gemeinde Polleh,
gehörige Backhaus mit geräumie
Backſtube, Wohnungs- und Bode
räumen, ſowie Stallungen ſoll
Mittwoch den 30. Junie
Nachmittags 1 Uhr
im Ackermannſchen Gaſthe
hierſelbſt auf 6 Jahre und zu
vom 1. October er. ab verpacht
werden. Bäcker von Profeſſion

Berlin, im Juni 1875.
Buchhandlung im eignen Hauſe,

guten Zeugniſſen über ihre bisher
Thätigkeit und moraliſche Führu
verſehen, werden hierzu mit de

L. V. Fienhn,

Ein erſtes Hotel in einer
Kreisſtadt Thüringens, altes
renommirtes Geſchäft, iſt
wegen Kränklichkeit des Be-
ſitzers ſofort aus freier Hand
zu verkaufen. Anzahlung
nach Uebereinkunft. Reflec-
tanten belieben ihre Adreſſe
unter Chiffre C. H. 4 an
Escdl. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. einzuſenden.

Ein Haus in lebhafter Straße,
nahe am Markt, für jedes Geſchäft
paſſend, iſt für 10,000 Thaler mit
der Hälfte Anzahlung zu verkaufen.
Näheres bei Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Gaſthofs-Verkanuf.
Ein im guten baulichen und be-

ſten wirthſchaftlichen Zuſtande be-
findlicher, in einem großen volkrei-
chen und handeltreibenden Dorfe
an der bald vollendeten Eiſenbahn
Weimar-Gera, im Weſtkreiſe des
Herzogthums S. Altenburg gelege-
ner Gaſthof, beſtehend aus Wohn-

gehäude VFanzſaal, Kegelbahn,
Bierbrauerei mit 3 Kellern in den

Gaſthofsgebäuden und 1 Felſenkel-
ler nebſt eirca 59 Acker 30 [D Rth.
oder 37 Hektar 21 Ar ((eirca 148
preuß. Morgen) Areal, ohne Ge-
höfte und Garten, iſt Familienver-
hältniſſen halber aus freier Hand
zu verkaufen.

Unterhändler ſind nicht zugelaſ-
ſen. Reflektanten wollen ihre
Offerten gefälligſt abgeben unter K.
A. G. 50. Roda in S. Altenburg
poſtlagernd.

Gaſthofs- Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich ge

ſonnen, meinen hierſelbſt belegenen
Gaſthof, welcher ſich einer ſehr gu-
ten Nahrung erfreut und zu wel-
chem eirca 56 Morgen der tragbar-
ſten Grundſtücke gehören, incl. 5
Morg. Wieſe, mit oder auch ohne
Grundſtück, je nach Belieben des
Reflektanten zu verkaufen.

Hierzu habe ich
Donnerstag d. 1. Juli C.

Vormittag 11 Uhr
in meinem Lokale Termin angeſetzt,

zu
Reellen Kaufliebhabern bin zu werden.

welhhem Käufer eingeladen

NB. Das Grundſtück kann tägl.
in Augenſchein genommen werden.

Löbritz bei Zörbig,
d. 22. Juni 1875.

Franz Schönemann.

und beſteingerichtetew Kirthſchafts

Eine vierpferdige ſtehende
Dampfmaſchine

mit Speiſepumpe und Porter ſchem
Regulator, wenig Raum einneh-
mend, in ſehr gutem Zuſtande be-
findlich und gegenwärtig noch im
Betrieb, iſt wegen Betriebsvergrö-
ßerung preiswerth zu verkaufen bei
C. Kämmerer in Deſſau.

Geſucht wird eine

e Nr. 24. De r daß ſie ſiin dem Verpachtungs- Termine übStaditguts Verkauf. 7. Vermögenborewältriſſe glau
Ein Stadtgut in Sachſen im würdig legitimiren müſſen, inde

Gebirge, mit maſſiven Wohn u. beim Antritt der Pacht eine Cap
WirthſchaftsGebäuden, vorzüglich tion von 600 Mark ſofort zu er
ſchönem Herrenhaus, Areal 140 gen iſt.
Acker oder 303 Morgen, als: Polleben, den 20. Juni 187
238 Morgen gutes Feld, 612 Der Schulze Stemmler.
Morgen dreiſchürige Bewäſſerungs-
wieſen und 31/, Morgen Garten. »Eltern, Lehrer u. Erzieher:

werden aufdieſe dere und einzig beliebteSämmtliche Grundſtücke liegen
in einem Plan. Sehr ſtarkes lau- KinderzeitungWluſtrirte Rrikung

r

fendes Röhrwaſſer. Jnventar 4
Pferde, 6 Zugochſen, 22 Kühe, 11
Stücken Jungvieh u. ſ. w., Todtes
Jnventar im ſchönſten Stande.
Forderung 40,000 mit 18 bis ganz beſonders aufme. kſam
20,000 Anzahlung. Mit dem gemacht. Dieſelbe erſcheint
Verkauf beauftragt George Bogen im nd zwar wöchentlich
Hetzel in Leipzig, Salz- Jede Nummer iſt mit einem bunten
gäßchen Nr. 8, II. Etage. t n v elga Abbitdungen

eGeſucht wird eine erſte Wirth- Kun. unterbaltenrart eine e. i

e die in der Landwirth an prägt g.
aft u. feinen Küche erfahren. n allen Buchhaudlen.Anmeldung mit Einreichung der i e m c

Zeugniſſe unter Ae S. r Quartal I Mar 80 P
nben postenrdefat Ibe.

r Ein lebendes Reh oder Rebbock m hen
wird zu kaufen geſucht. Reflektan- ung C Magch die
ten werden gebeten, Adr. an Ed. anſtändige junges Mädchen, die in

Wäſche-Zuſchneiden bewandert undin der Exped. d. 3tg. ſchon in einem Geſchäfte thätig war

Für ein größeres Rittergut in d alle W
ür ein größeres Rittergut in der Assmann.Nähe Halles wird eine Wirthſchafts

demoiſelle geſucht, die in Küche u. Eine in jeder Wirthſchaftsbrancht
Molkerei tüchtig iſt. Geh. 100 erfahrene geb. Wittwe in den 40et
Nähere Auskunft ertheilt der Gold Jahren ſucht in einer Stadt, am
arbeiter Franz Lenhardt. liebſten in Halle bei beſcheidenenS cer-- Anſp. eine Stelle zur Führung denn E.Verlagv. B. F. Voigt in Weimar. Haushaltes und würde auch die Er uhr z

Di ziehung von Kindern übernehme n Pr
e Auskunft ertheilt Ed. Stückrath tennßaninchenzucht I in ver Exped. d. Ztg.

oder Anleitung, mit gerin- m fen Koſten und Raumerſparniß ilien- trafgedorch rationelles Verfahren ein FamilienNachrichten. An

rentaler a r men zu Todes Anzeige. W
Heute Morgen 8,, Uhr hat eAus dem Franzöſiſchen von de Herrn eſalen, unſern gutergndig

r r innigſtgeliebten Mann, Bru iſerrag
2 der, Schwieger und Großovateifbearbeitet und nach eneren Quellen Joh. Pallas w an Br

nnd Lrfabenr gen e entlich umge tem Todeskampfe in ein beſſere n

Robert Oettel. Jenſeits abzurufen. w.gr. 12. Geh. 1 Mark. Um ſtille Theilnahme bitten P.
die tieftrauernden Hinterbliebenen. n un

a
I

wer Todes- Anzeige bier
Trheilnehmenden Freunden undfinne
Bekannten die traurige Nachricht as der
daß unſer geliebter Sohn, Bruderßſat. Tcher ſchon 15 Jahre kleinere Güter und Schwager, der Mühlenbeſitzerſſch bei

mit Erfolg bewirthſchaftete, auch d.ſelbſtſtändig in ſchriftlichen Arbeiten und Oekonom Karl Friedrichſpmmer

Ein zuverläſſiger erfahrener Mann,
Landwirth in mittleren Jahren, wel-

nicht zu jung, welche in Küche,
Wäſche und Molkerei nicht unerfah-

ren

Virthſchafterin,

als Stütze der Hausfrau.
Antritt 1. Juli e. oder kurz nach-
her. Näheres sub H. 5, SIGb. durch
Haasenstein Vogler, Tragkraft ſteht zum Verkauf
Halle a/S. kl. Märkerſtraße 5.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

223

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen Dähler ineinem Alter von s
in der Landwirthſchaft oder auch in Jabren onaten, nach 14tägi er Ko
irgend welchem Fach Stellung. Gefl. gem Krankenlager, heute Mittag cceptir
Offerten unter 6. F. 001. an Ed 11 Uhr ſanft entſchlafen iſt. uf die
Stückratb in der Exp. d. g. n n Pinterklebenen s

Eine Decimal-Waage von 6 Ctr. Ahlsdorf, Ziegelroda, ieder
Gerbſtedt und Roſitz, s heiß

den 22. Juni 1875.
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